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Es iſt weit gekommen.
Bei den letzten Reichstagswahlen hatte ein Arbeiter

ſein Recht der Meinungsfreiheit dadurch betätigt, daß er
in einem von der Sozialdemokratie heißumſtrittenen Wahl-
kreiſe zugunſten des nicht ſozialdemokratiſchen Kandidaten
auftrat. Das iſt dem Mutigen bitter ſchlecht bekommen.
Die ſozialdemokratiſch organiſierten Arbeiter des indu-
ſtriellen Betriebes, in dem der nationalgeſinnte Arbeits-
kollege tätig war, forderten unter Androhung ſofortigen
Streiks ſeine Entlaſſung und ſetzten trotzdem der Ver-
folgte über 20 Jahre dem Werke treu und fleißig ge-
dient hatte ihre Forderung durch. Der Arbeiter, der
nichts getan hatte, als daß er von ſeiner ſtaatsbürgerlichen
Freiheit Gebrauch machte, wurde von der Betriebsleitung
auf die Straße geſetzt mit bedauerndem Achſelzucken. Die
Betriebsleitung müſſe ſich dem Willen „ihrer“ Arbeiter
fügen, das war der Beſcheid für den Arbeitsloſen, der Frau
und Kinder zu ernähren hat. Doch guten Mutes ſah ſich
dieſer nach anderer Arbeitsgelegenheit um. Es konnte ihm
ja nicht fehlen, da die nationalgeſinnten Mitbürger ihm ihre
energiſche Hilfe zugeſagt hatten. Aber es folgte eine bittere
Enttäuſchung auf die andere. Welcher Betrieb es auch ge-
wagt hätte, den Mann einzuſtellen, er würde nach kurzer
Zeit von den ſozialdemokratiſchen Freiheitshelden gezwungen
worden ſein, ihn wieder gehen zu laſſen. Raſtlos ſuchte der
Verfolgte Arbeit, aber er fand nur verſchloſſene Türen.
Man bedenke: das geſchah einem in ſeinem Berufe treu
erprobter Arbeiter, der ſich nichts hatte zu ſchulden kommen
laſſen, als daß er, der nationalen Wahlparole folgend, für
Kaiſer und Reich eintrat! Es iſt wahrlich bei uns im
Deutſchen Reiche weit gekommen, daß ſo etwas möglich iſt!
Wer erinnert ſich da nicht ſchmerzlich des Kaiſerwortes:
Wehe dem, der einen Arbeitswilligen daran hindert, zu
arbeiten! Man muß ſich fragen, wo denn die Autorität
des Staates und des Geſetzes bleibt, wenn es einer wohl-
organiſierten Geſellſchaft, die ſich außerhalb der Ordnung
ſtellt, gelingt, einen arbeitſamen Familienvater zum lang-
ſamen Hungertode zu verurteilen. Gibt es denn keinen
Schutz für einen ſo Mißhandelten? An die Ehre und das
Freiheitsprinzip der Sozialdemokratie zu appellieren, wäre
der größte Unſinn. Die Sozialdemokraten haben ihre
ureigene Taſchenmoral. Sie gehen darauf aus, nicht vie
Andersgeſinnten zu überzeugen, ſondern ſie zu unterdrücken,
und faſeln dabei von ihrer eigenen Unterdrückung durch
Staat und Geſellſchaft. Aber an die Ehre und
Macht der Arbeitgeber-Organiſationen
wollen wir uns wenden. Wo bleibt denn deren
Tatkraft in ſolchen Fällen? Funktioniert die machtvolle
Organiſation nur, wenn es ſich um materielle Fragen
handelt? Der Zwang der organiſierten Arbeiter, einen
Kollegen zu entlaſſen, weil er ſeine nationale Geſinnung
betätigt hat, iſt eine Machtfrage allererſten Ranges, die
den ganzen Arbeitgeberverband auf den Plan rufen müßte,
eine Prinzipienfrage, die zu löſen Ehrenſache iſt. Wollen
die Arbeitgeber hier, wo es ſich um Wahrung nationaler
Jdeale handelt, an Mut und Tatkraft hinter den revo-
lutionären Arbeitnehmern zurückſtehen? Unſerer
Meinung nach muß es zu den Hauptauf-
aufgaben der Arbeitgeberverbände ge-
hören, dem gewerkſchaftlichen Terroris-
mus, der in Knechtung der andersgeſinnten
Berufsgenoſſen ausartet, mit aller Macht
entgegenzutreten und den revolutionären Herr-
ſchaften zu zeigen, daß ihre Bäume nicht in den Himmel
wachſen. Freilich würde hierzu auch ein
energiſches Eingreifen des Staates ge-
hören aber wer wagte unter den heutigen Verhältniſſen
ſo etwas zu erwarten!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. September.

Freiſinn und Landwirtſchaft.
Der Parteitag der freiſinnigen Volkspartei hat be-

kanntlich ſich dahin ausgeſprochen, daß die Partei eine
Freundin der Landwirtſchaft ſei und ihre Jntereſſen ſtets
wahrgenommen habe, wie ſie dieſelben auch in Zukunft ſtets
im Auge behalten werde. Wer das hört, muß doch wirklich
lachen. Die freiſinnige Volkspartei erſtrebt bekanntlich, um
von vielen Punkten nur zwei der wichtigſten zu nennen, die
Beſeitigung des Zollſchutzes der landwirt-
ſchaft lichen Produkte und die Ver-
ringerung des Seuchenſchutzes unſererViehbeſtände. Gelänge es dem Freiſinn, dieſe Pro-
grammpunkte zu verwirklichen, ſo würde dies, dieſer
Ueberzeugung lebt beinahe die geſamte Landwirtſchaft, unter
den gegenwärtigen Produktionsverhältniſſen die Ver-
nichtung faſt aller land wirtſchaftlichen
Exiſtenzen vom Kleinbauern bis zum Groß-
grundbeſitzer bedeuten, höchſtens mit Ausnahme ver-
einzelter, beſonders wohlhabender Leute, die den alsdann
unvermeidlich eintretenden allgemeinen Notſtand
überſtehen könnten. So lange der Freiſinn ſeinen Stand-
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punkt zu dieſen und vielen damit zuſammenhängenden
Fragen nicht von Grund aus ändert, iſt mit ihm auf wirt-
ſchaftspolitiſchem Gebiete für einen „verſtändigen“ Konſer-
vativen eine Verſtändigung ausgeſchloſſen. Wer als konſer-
vativer Mann in dem Vorhandenſein einer leben s- und
leiſtungsfähigen Landwirtſchaft eine der
wichtigſten Grundlagen unſeres Staats-
lebens ſieht, der kann die wirtſchaftspolitiſchen Be-
ſtrebungen des Freiſinns, die nach unſerer Ueberzeugung
eine Vernichtung der Landwirtſchaft zur Folge
haben würden, nur als gemeinſchädliche bekämpfen. Ein
Boden zu gemeinſamer Verſtändigung iſt für zwei
Richtungen, die genau die entgegengeſetzten Wege verfolgen,
leider nicht gegeben. An dieſer Auffaſſung kann weder die
Verſicherung, „daß die Freiſinnigen im Landtage ſtets mit
aller Entſchiedenheit für die land wirtſchaftlichen Jntereſſen
eingetreten ſeien“ und daß „die deutſche Landwirtſchaft ſtets
auf die freiſinnige Volkspartei rechnen könne“, noch die
daran geknüpfte Aufzählung der Verdienſte des Freiſinns
um die „Aufteilung ſächſiſcher Domänen und die Bekämpfung
der Fideikommißbildung“ etwas ändern.

Nationalliberale Sorgen.
Jn der „National-Ztg.“ veröffentlicht ein Mitglied des

Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei, Profeſſor
Dr. Leidig, einen Artikel mit der Ueberſchrift: „Jungliberal
und Nationalliberal“, der deswegen beſonders beachtens-
wert iſt, weil ihm eine Nachſchrift angefügt iſt, in der es
heißt, die Redaktion habe zunächſt Bedenken gehabt, den
Artikel aufzunehmen, der Verfaſſer habe aber auf ſofortiger
Veröffentlichung beſtanden mit dem Bemerken, daß ſonſt die
Berliner Parteileitung jede Beziehung zur „Nat.-Ztg.“ ab-
brechen müſſe. Der Artikel ſelbſt hebt nachdrücklich die Ge-
fahren hervor, die für die nationalliberale Partei
aus der allmählichen Entwickelung der Jugend-
bewegung erwachſen und durch die Beſchlüſſe von
Kaiſerslautern noch weſentlich verſtärkt ſeien. Alle
erfreulichen Symptome, denen man in der Jugendbewegung
begegne, wie z. B. die Erklärung des Vorſitzenden, die Zu-
gehörigkeit zur nationalliberalen Partei ſei den Jung-
liberalen Herzensſache, könnten nicht darüber hinweg-
täuſchen, „daß die Führer der Jungliberalen in
bewußter Weiſe im Reichsverbande eine eigene Poli,.tik
trieben“, der Partei erwüchſen fortdauernd Verlegen-
heiten und Schwierigkeiten daraus, daß die Jungen den
Anſpruch erhöben“, „nicht als jugendliche Schwärmer teil-
nahmsvoll angehört zu werden“, ſondern „als einflußreiche
Politiker für ihr Votum Beachtung“ zu finden. Weiter
heißt es dann:

„So ſehr die Führer der Jungliberalen von der Notwendig-
keit der Disziplin in ihren eigenen Reihen überzeugt ſind, ſo
ſchwer kommt es ihnen an, ſich zu der Anerkennung durch-
zuringen, daß die Parteidisziplin, der Verzicht auf das
Durchſetzen der eigenen Auffaſſung in jedem einzelnen Falle, ein
Lebensprinzip jeder politiſchen Partei iſt; auf der Grund-
lage der Gemeinſamkeit unſerer politiſchen Geſamtüberzeugung
müſſen nun einmal alle Angehörigen einer politiſchen Partei ſich
gegenſeitig Konzeſſionen machen, niemand wird in dem Programm
einer politiſchen Partei ſein eigenes politiſches Jdeal voll ver
wirklicht finden, Parteiprogramme ſind Kompromiſſe, und ich muß
mich damit begnügen, daß das Programm meiner Partei, viel-
leicht noch mehr die gemeinſame politiſche Grundſtimmung, die
uns zuſammenführt, mir mehr des mir ſelbſt politiſch Erſtrebens-
werten bietet, als es die anderen Parteien tun. Wir haben ernſte
ſachliche Bedenken gegen den Kaiſerslauterner Beſchluß, der
die Altersgrenze für den Reſichsverband teilweiſe
beſeitigt, denn alle Kautelen, die in Kaiſerslautern aufgeſtellt
worden ſind, können doch nicht verhindern, daß der Reichsverband
jetzt tatſächlich die Anſchauung nicht nur der jüngeren Partei-
angehörigen zum Ausdruck bringt, ſondern daß die Delegierten-
verſammlung des Reichsverbandes jetzt erklären kann: hinter uns
ſtehen bayeriſche und badiſche Nationalliberale jeden Lebensalters;
für Bayern und Baden jedenfalls iſt der Reichsverband jetzt nicht
nur Vertrater der Jugend (ich perſönlich halte ſeit langem ſelbſt
die jetzige Altersgrenze für viel zu weit gezogen,
aber ſie war doch wenigſtens da), jetzt vertritt der Reichsverband
in Baden und Bayern alle die ſich ſeinen jung liberalen
Anſchauungen zuneigen.“.

Die Jungliberalen verſichern demgegenüber erneut, daß
es ihnen nicht einfalle, ſich von dem Boden der national-
liberalen Partei, auf den ſie ſich von Anbeginn an geſtellt
und auf dem ſie ſtets loyal verharrt hätten, zu entfernen.
Die Einbeziehung der badiſchen und bayeriſchen jung-
liberalen Landesverbände bedeute keine Verſelbſtändigung
der Jungliberalen, ſondern eine Verſtärkung der Organi-
ſation der nationalliberalen Partei. Der Streit wird
auf dem Wiesbadener Parteitage ausgetragen werden, der
alſo leider mit inneren Kämpfen mehr gefüllt ſein wird, als
der Beſprechung der wichtigen politiſchen Fragen zuträglich
ſein dürfte.

Tarifvertrag und Streik.
Eine Berliner demokratiſche Morgenzeitung, die Dank

eines ausgedehnten Jnſeratenteils des Sonntags ſonſt in
einer Stärke erſcheint, die den Beziehern für die ganze
Woche die Sorge um Einwickelpapier nimmt, iſt am ver
gangenen Sonntag zur Ueberraſchung der Leſer im Um-

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

fange von nur vier Seiten erſchienen. Auf dieſen vier
Seiten ſind zwar die neueſten Depeſchen, Lokalnachrichten,
Sportsmeldungen und Theaterbeſprechungen geſchickt zu-
ſammengeſtellt, aber am meiſten intereſſierte doch in dieſer
unerwartet verkleinerten Ausgabe des Blattes ein ausführ-
licher Aufſatz, der die Leſer über den Grund des ſtark be-
ſchränkten Umfanges verſtändigte. Die in Betracht kommen-
den Ereigniſſe ſind nicht eine häusliche Angelegenheit der
betreffenden reichs hauptſtädtiſchen Zeitung, ſondern ver-
dienen allgemein bekannt zu werden. Man erfährt, daß die
Falzer und Rotationshilfsarbeiter in ſpäter Na ch
mittagsſtunde an den Verlag eine Reihe von For-
derungen geſtellt und dieſen die Drohung hinzugefügt haben,
cventuell durch ſofortige Arbeitsverweigerung ohne Ein-
haltung der vereinbarten Kündigungsfriſt das Erſcheinen
der Zeitung zu verhindern Natürlich verſtieß dieſes Vor-
gehen gegen die Beſtimmungen des zwiſchen der Hilfs-
arbeiterorganiſation und der Prinzipalorganiſation abge-
ſchloſſenen Vertrages. Der Verlag war denn verpflichtet,
den Leitern der Hilfsarbeiterorganiſation von den Vor-
gängen Mitteilung zu machen; dieſe beurteilten die Sach-
lage genau wie der Verlag und richteten an die Vertrauens-
männer der obigen Arbeiterkategorien ein Schreiben, das
dieſe ihren Arbeitskollegen vorleſen ſollten, was auch ge
ſchah. Es hat aber alles nichts geholfen, und hätten nicht
die Redakteure der betreffenden Zeitung kräftig mitgefalzt,
hätte die Sonntagsnummer noch nicht einmal den Umfang
von vier Seiten erreichen können.

Die ſtreikfrohen Falzer und Rotationshilfsarbeiter
jenes Berliner Verlages können froh ſein, wenn die übrigen
Mitglieder ihrer Organiſation nachſichtig ſprechen werden:
wir vergeben ihnen, weil ſie nicht wußten, was ſie taten.
Der Verlag jener Morgenzeitung ſagt mit gutem Recht:
Es wäre gegen beide Parteien, welche den Tarif abgeſchloſſen
haben, ein Treubruch geweſen, wenn der Verlag ſich durch
die Drohung eines unmittelbar ihm entſtehenden Schadens
hätte ſchrecken laſſen. Er durfte nicht von der Standlinie,
die in beiderſeitiger freier Vereinbarung gezogen war, aus
Rückſicht auf einen momentanen Vorteil zurückweichen.
Denn das Prinzip der Tarifauffaſſung ſteht höher als
jeder Zwang der augenblicklichen Lage. Der Verlag hat
daher gehandelt, wie er mußte und fühlt ſich dabei ſoli-
dariſch mit den Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeit-
geber.

Man erinnert ſich, mit welcher Leidenſchaftlichkeit im
vergangenen Jahre von zahlreichen Arbeitnehmern des
Buchdruckergewerbes gegen die von ihren anerkannten und
berufenen Führern gutgeheißenen Vereinbarungen des
neuen Tarifs Sturm gelaufen wurde. Dieſer damals in
weiten Kreiſen hervorgerufene ungünſtige Eindruck iſt noch
nicht verwiſcht. Er wird aber noch erheblich verſchärft und
verſchlimmert werden, wenn ſich Ereigniſſe wiederholen
ſollten, wie ſie in den vorſtehenden Zeilen geſchildert werden
mußten. Der ausgeſprochene Zweck eines Tarifvertrages iſt
doch eben, einem beſtimmten Gewerbe auf die vereinbarte
Zeit hinaus ruhige und friedliche Entwickelung zu ſichern.
Wo die Flagge der Tarifverträge gehißt iſt, ſoll kein Raum
für Streiks und ähnliche Lohnkämpfe ſein. Wenn aber
aleichwohl in einem Gewerbe, deſſen Arbeits- und Lohn-
verhältniſſe durch einen Tarifvertrag geregelt ſind, plötzlich
den Arbeitgebern die Piſtole auf die Bruſt geſetzt und mit
Arbeitsverweigerung ohne Einhaltung der vereinbarten
Kündigungsfriſt gedroht wird, um z. B. das Erſcheinen
einer Zeitung zur allgemeinen Ueberraſchung zu verhindern,
dann kann die Geneigtheit der Arbeitgeber zum Abſchluß
von Tarifverträgen nicht gerade geſteigert werden. Vor-
läufig darf man wohl annehmen, daß die aus dem
„intelligenten“ Berlin gemeldeten Vorgänge anderwärts
Nachahmung nicht finden werden. Sonſt wäre ja den ge
ſamten Tarifverträgen, auf die manche Sozialpolitiker ſo
große Hoffnungen ſetzen, ſchon jetzt die Art an die Wurzel
gelegt.

Prozeß Roeren- Schmidt.
Jn der Nachmittagsſitzung am Mittwoch wandte ſich die Be-

weisaufnahme noch dem Falle der Frauenkönigin
Siſagbe zu. Abg. Roeren hatte im Reichstage geſagt: Meine
Herren, wie weit die Selbſtherrlichkeit und das Machtgefühl des
Herrn Schmidt ging, zeigt ein anderer Vorfall, der geradezu
märchenhaft klingt, aber auf Tatſachen beruht. Am 7. März 1903
proklamierte Schmidt ſeine ſchwarze Konkubine Siſagbe, die zu
gleich den Beruf hatte, für den Beſuch auf der Station ſchwarze
Weiber zu beſorgen, formell und amtlich zur „Jenufia“, d. h.
Königin, und er befahl den Leuten, ihr Gehorſam zu erweiſen,
Zugleich verlieh er ihr, und das iſt das Tollſte, die Gerichtsbarkeit.
Als Zeichen ihrer königlichen Würde erhielt ſie einen Degen.
Angekl. Schmidt: Soweit dieſe Angaben für mich ungünſtig ſind,
ſind ſie unwahr und wider beſſeres Wiſſen gemacht. Die Siſagbe
war eine kluge, einflußreiche Frau, ſie hatte die Aufgabe, die
vielen kleinen Weiberpalaver zu ſchlichten. Sie wurde von den
verſammelten Aelteſten von Atakpame gewählt und von mir be-
ſtätigt. Daß ſie Kupplerin war, iſt mir nicht bekannt. Vorſ.:
Hatten Sie ihr auch Gerichtsbarkeit über die Männer übertragen
Angekl.: Nein, wenn ſie das getan haben ſollte, ſo hat ſie es ſich
angemaßt. Vorſ. War Siſagbe Jhre Konkubine? Angetkl.
Schmidt: Das iſt ausgeſchloſſen. Sie war ein altes häßliches Weib
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von 40 Jahren. (Mit größter Entrüſtung): Es iſt unerhört, wie
man auf dieſe Jdee kommen konnte. (Heiterkeit.) Ebenſo
lächerlich iſt es, daß ich ihr einen Säbel verliehen hätte. Wie
kann das nur ein denkender Menſch annehmen! Zu dieſem
Punkte wurde auch der frühere Kolonialdirektor, Geſandter a. D.
Stübel, jetzt in Dresden als penſionierter Beamter wohnhaft,
s Zeuge vernommen. Er weiß, daß im Auswärtigen Amt Ver-
handlungen mit dem Abg. Roeren und dem Präfekten Wickend
ſtattgefunden haben, erinnert ſich aber nicht mehr aller Einzel-
heiten. Rechtsanwalt Bredereck verweiſt auf das von Geheimrat
König aufgenommene Protokoll über die Unterredung, die vom
Staatsſekretär Dernburg im Reichstag produziert worden ſei.
Er fragt den Zeugen, ob noch andere Unterlagen außer dieſem
Protokoll beſtanden hätten. Rechtsanwalt Schreiber: Das
Protokoll des Geheimrats König, das Kolonialdirektor Dernburg
teilweiſe zu verleſen für nötig befand, war gar kein Protokoll,
ſondern es iſt eine Geheimſchrift, von der Kolonialdirektor Stübel
wohl gar keine Kenntnis hatte, und hinterher niedergeſchrieben.

Auf eine Frage des Verteidigers über dieſes Protokoll erklärt
Zeuge Dr. Stübel, daß er hierüber keine Ausſage machen könne,
da die Ermächtigung der vorgeſetzten Behörde, eine Ausſage zu
machen, ſich nicht auf dieſes Protokoll erſtrecke. Es entſpinnt
ſich darüber noch eine längere Auseinanderſetzung zwiſchen Ver
teidiger und Zeugen. Als letzter Zeuge wird Kammergerichtsrat
Wilcke vernommen. Er bekundet, daß aus den Akten hervorgehe,
daß bei der Verhandlung über den Fall der „Frauenkönigin“
Siſagbe, mit der Schmidt unpaſſenden Verkehr gehabt haben ſoll,
verabredet wurde, daß die Miſſion noch weiteres Material bei
bringen werde. Das ſei aber micht geſchehen. Dann ſeien Er-
hebungen angeſtellt worden, ob die Königin eine unwürdige Perſon
ſei, und wie es überhaupt mit dem Jnſtitut der „Frauenkönigin“
ſtände. Die Hälfte der Bezirke antwortete, daß ſie dieſes Inſtitut
nicht haben, die andere Hälfte hatte es. Es wurde angegeben, daß
die „Frauenkönigin“ nur als Schiedsrichterin bei kleinen Weiber
zänkereien diene. Ob Schmidt mit der Siſagbe verkehrt habe, iſt
nicht aufgeklärt, aber auch nicht weiter verfolgt worden. Die
Frau ſoll 40——50 Jahr alt geweſen ſein, und es ſpreche alle Wahr
ſcheinlichkeit dagegen. Ueber die Glaubwürdigkeit des Kochs
Woko könne er als Novum mitteilen, daß derſelbe entflohen ſei
und einem Soldaten die Sachen geſtohlen habe. Woko werde von
allen Seiten als lügneriſch bezeichnet, abgeſehen von der katho
liſchen Miſfion, die ihn als eingeſchüchtert hingeſtellt habe.

Handlungsgehilfenkammern.
Mit dem zum Herbſt d. J. von der Reichsregierung

angekündigten Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
werden die Handlungsgehilfen auch wohl die Erfüllung
ihrer Wünſche nach beſonderen Jntereſſen- Vertretungen er
reichen. Die verbündeten Regierungen ſcheinen geneigt,
diesmal ganze Arbeit zu machen. Jn Bayern hatten
eine Anzahl Gehilfenvereine die Regierung erſucht, bei der
Neuordnung des bayeriſchen Handelskammerweſens bei den
Handelskammern Gehilfenausſchüſſe einzurichten, denen ähn-
liche Aufgaben wie den Geſellenausſchüſſen bei den
Handwerkskammern zugewieſen werden ſollen. Der
Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Perband wandte ſich in
einer Eingabe dagegen, worauf der bayeriſche Miniſter-
präſident Freiherr von Podewils erklärte, daß die Reichs-
regierung beabſichtige, die Frage der Handlungsgehilfen-
gern in Verbindung mit dem Arbeitskammergeſetz zu
öſen.

Die Feſtungskriegsübung bei Poſen.
Ueber die Kämpfe einer Belagerungsarmee gegen die

Feſtung Poſen, zu denen heute, Freitag, der Kaiſer
vor Poſen eintreffen wird, wird weiter berichtet:

Die Hauptaktionen der beiderſeitigen Heere erfolgt vor
wiegend während der Nachtzeiten. Der Donner der Geſchütze er
dröhnt in unmittelbarer Folge bis in die frühen Morgenſtunden.
Mit den dazwiſchenknatternden Jnfanterieſalven, den zahlreich
aufflammenden Leuchtkugeln und dem in kurzen Pauſen er-
folgenden Spiel der Scheinwerfer gewährt das Ganze ein Kriegs-
ſpiel von recht packender Wirkung. Am Dienstag hatte ſich die
Artillerie des linken feindlichen Flügels etwa zwei Kilometer
zurückgezogen. Am Mittwoch war der größte Teil der Artillerie-
und Jnfanterie-Maſſen nach dem rechten Flügel gezogen worden.
Die Feſſelballons beider Parteien ſind Tag und Nacht im Dienſt
und werden nur zur Ablöſung der Beobachtungspoſten, die ſich im
Korbe befinden, zur Erde gebracht. Am Dienstag wurden aus
Poſen zwei freifliegende Ballons aufgelaſſen, die infolge des
günſtigen Windes mitten durch die feindlichen Stellungen ihre
Flugrichtung nahmen und von hier zahlreiche mitgeführte Brief-
tauben fliegen ließen.

Für die Verkehrstruppen iſt aus Berlin ein Trupp
von 1000 Reſerviſten zu einer vierzehntägigen Uebung eingezogen
worden. Dieſen Mannſchaften wird vorwiegend das Einreißen
einer zwiſchen Rogaſen und Kobelnitz erbauten Förderbahn, das
Verladen der Baumaterialien und des rollenden Materials und
der Geſchütze zufallen. Die Verladung der Mannſchaften, Pferde,
Geſchütze der Regimenter aus Gneſen, Hohenſalza, Bromberg,
Thorn, Greudenz, Danzig, Königsberg uſw. erfolgt nach Be-
endigung der Uebung am Sonnabend nachmittag, während der
Nacht und am Sonntag in Kobelnitz. Die Beförderung der zahl-
reichen Truppen ſoll in etwa 50 Extrazügen erfolgen. Trotz des
anſtrengenden, Tag und Nacht mit wenigen Ruhepauſen
währenden Dienſtes bei dem fortwährenden Wechſel des Wetters
iſt der Geſundheitszuſtand der Truppen ein günſtiger, die meiſten
Erkrankungen kommen bei den Reſerviſten und Landwehrmännern
vor, täglich werden etwa 15——20 Mann Kranker nach dem Poſener
Militärlazarett gebracht.

Die Tagebuchblätter der Königin Viktoria von England.
Die ſeit Jahren auf Veranlaſſung des Königs von England

vorbereitete Herausgabe von Königin Viktorias Brief-
wechſel und Tagebuchblätter“, mit geſchichtlichen Ueber-
blicken und Anmerkungen verſehen, ſoll nunmehr im Oktober er-
folgen. Gleichzeitig mit der engliſchen wird auch eine zweibändige
deutſche Ausgabe bei der Verlagsbuchhandlung von Karl Siegis-
mund in Berlin erſcheinen.

Die für die Kenntnis der preußiſchen Politik zweifel-
los äußerſt bedeutſame Publikation umfaßt die Jahre 1837 bis
1861 und endigt vorläufig mit dem Tode des Prinzgemahls. Die
Veröffentlichungen bringen reiches hiſtoriſches Material und
bilden eine wertvolle Bereicherung der Geſchichte der europäiſchen
Diplomatie des 19. Jahrhunderts. Der König hat ſelbſt das
Material geſichtet und die Korrekturen aufs genaueſte geleſen.
Eine kurze Einleitung bringt das Leben der Königin bis zu dem
Zeitpunkte, wo der Briefwechſel beginnt. Das Verſtändnis wird
durch kurze jährliche Ueberblicke über den Gang der Ereigniſſe
in der Weltpolitik geſchaffen, und umfangreiche Fußnoten er
klären die weniger geläufigen Aufzeichnungen. Auf Anordnung
des Königs werden von den beteiligten Verlegern vor Ausgabe
des Werkes Auszüge in der Tagespreſſe nicht veranlaßt. Weitere
Veröffentlichungen werden vorausſichtlich folgen, doch hat der
König über den Umfang ſolcher und den Zeitpunkt der Heraus-
gabe Beſtimmungen noch nicht getroffen.

Der Kronprinz, deſſen Ernennung zum Major wir
meldeten, iſt am Donnerstag bereits aus dem Manöver
zurückgekehrt, nachdem er ſich noch im Manövergelände von
ſeiner Eskadron verabſchiedet hatte. Als er im Marmor-

palais eintraf, hatte er bereits die Majorsachſelſtücke an
gelegt. Der Kronprinz wird jetzt wieder beim 1. Garde-
Regiment Dienſt tun, bei dem er wahrſcheinlich ſchon im
nächſten Monat die Führung des 1. Bataillons, das auch
Mitte der achtziger Jahre ſein kaiſerlicher Vater befehligte,
übernimmt.

Organiſation des Reichsheeres. Zum 1. Oktober
dieſes Jahres werden zur Fortführung der durch das Geſetz
vom 15. April 1905 angeordneten Aenderungen in der Orga-
niſation des Reichsheeres 1 Bataillon Jnfanterie unter Zu
teilung zu einem beſtehenden Regimente mit 2 Bataillonen,
1 Pionier-Regimentsſtab, 1 Bataillon Pioniere, 1 Tele-
graphenBataillon mit Funkentelegraphen- Abteilung und
1 Beſpannungs Abteilung für Telegraphentruppen neu ge
bildet werden. Die betreffenden Koſten ſind bereits im
Reichshaushaltsetat für 1907 vom Reichstage bewilligt
worden.

Das Exerzierreglement für die Kavallerie hat einige
Aenderungen erfahren, die im weſentlichen durch die neuen
Exerzierreglements für die Jnfanterie und Artillerie, ſowie
durch die neue Schießvorſchrift für die Kavallerie veranlaßt
worden ſind.

Die Norderneyer Beſuche. Nach Norderneyer Berichten ſoll
auch der Reichstagsabgeordnete Ludwig Werner von der
deutſchen Reformpartei nach Norderney berufen worden ſein.

Dernburgs Reiſe. Die Expedition des Staatsſekretärs
Dernburg iſt nunmehr mit allen Teilnehmern wohlbehalten wieder
am ViktoriaNyanza angekommen. Der Rückmarſch von Tabora
erfolgte auf einem anderen, abwechslungsreichgren Wege. Er
dauerte 15 Tage, betrug 340 Kilometer und war von ſehr gutem
Wetter begünſtigt. Staatsſekretär Dernburg fährt am Freitag
über Port Florence-Mombaſſa nach Tanga ab, um ſich acht bis
zehn Tage im Uſambara- Gebiet aufzuhalten.

Folgen der Wahlagitation. Die Regierung zu Trier ent-
zog nach der „Köln. Volksztg.“ dem katholiſchen Pfarrer
Weber in Sehlem nochträglich auch dan ſchulplanmäßigen
Religionsunterricht. Nach der Reichstagswahl war
pa Pfarrer Weber bereits die Ortsſchulinſpektion entzogen
worden.

Neue Reichsſteuern. Die „Hamb. Nachr.“ melden
aus Berlin: Neue Steuervorlagen ſind im Reichstage mit
Sicherheit zu erwarten. Zu einer endgültigen
Entſchließung über den Umfang der neuen Deckungsmittel
iſt man aber noch nicht gelangt, da die Höhe des Deckungs-
bedarfs noch nicht feſtſteht. Eine Reform der Fahr-
kartenſteuer kommt zurzeit nicht in Betracht.

Drahtloſe Telegraphie. Von der preußiſchen
Armeeverwaltung wird der Ausbau der drahtloſen
Telegraphie eifrig gefördert. An verſchiedenen
Orten wurden ſeit dem Frühjahre neue Stationen errichtet.
Es iſt geplant, den preußiſchen Bezirk mit einem Netze von
48 Stationen zu überziehen.

Verkauf an Polen. Für eine größere oberſchleſiſche
Herrſchaft beſteht zurzeit der „Schleſ. Ztg.“ zufolge die Gefahr des
Ueberganges in polniſche Hände. Es handelt ſich um die
Herrſchaft Kaminietz des Grafen Karl von Strachwi tz
im Kreiſe Toſt-Gleiwitz. Wieder iſt der Mittelsmann ein
Mann mit deutſchem Namen, über den aber kein Zweifel beſteht,
daß er nur eine von den Polen vorgeſchobene Perſon iſt. Daß
mit dem Kaufe beſondere Zwecke verfolgt werden, erhellt auch
ſchon daraus, daß der verabredete Kaufpreis 3 Millionen Mark
betragen ſoll. Das würde den eigentlichen Wert der Güter
weit überſteigen; ſie gelten als mit 2 Millionen Mark aus-
reichend bezahlt. Ein Einſpringen der Staatsregierung kann bei
einer ſolchen Preisdifferenz kaum erwartet werden.

„Arbeiterparadies“.
Die ſozialdemokratiſche Arbeiter Baugenoſſenſchaft

„Paradies“ zu Berlin veröffentlicht ihre Bilanz vom
31. März im „Vorwärts“ vom 14. September 1907. Es
muß eine ſchnurrige Genoſſenſchaft m. b. H. ſein, denn
ſie erhält Hypotheken zu 1 Prozent Zinſen!
Da ſteht: „Hypotheken-Schuld- Zinſen (1. und 2. Hypothek)
2195 Mark.“ Unter Paſſiva ſteht: „Hypothekenſchulden-
Konto l 158 636 Mark, Konto II 47 000 Mark.“ Alſo
für 205 636 Mk. Hypothekenſchulden werden
2195 Mark Zinſen gezahlt! Das ſoll einmal eine
Geſellſchaft nachmachen. Dann iſt noch eine Hypotheken-
ſchuld Konto III vorhanden, für welche Zinſen überhaupt
nicht gezahlt zu werden brauchen, wenigſtens ſtehen ſie
nirgends gebucht. 932 Genoſſen waren am 31. März 1907
vorhanden gegen 1070 im März des Vorjahres. 167 waren
ausgetreten, 4 geſtorben, aber 36 neue hatte man gefunden,
die 20 Mark Eintrittsgeld und Haftgeld zahlten, denn die
Genoſſen hatten 22 219 Mark Geſchäftsanteil, eine Summe,
die auch als Geſchäftsguthaben fungiert. Was nun eigent-
lich für paradieſiſche Wohnungen für die Arbeiter ge-
ſchaffen ſind, iſt abſolut nicht erſichtlich. Die Einnahme von
Pachten beträgt 1246,25 Mk., Hauserträge ſind mit
3705,35 Mark angeführt, alſo Mieten doch wohl. Das
wären etwa zehn Wohnungen, die dem Paradies ge-
hören, die übrigen 922 Genoſſen müſſen ſich
alſo noch einige Zeit gedulden, bis ſie auch
in den Genuß treten. Jn den Aktiva, im ganzen
385 258 Mark, ſteht als Hauptpoſten: Grundſtückskonto
265 515,88 Mark. Da nun Pachten und Mieten zuſammen
nur 4951,60 Mark eingebracht haben, das heißt weniger,
als zur Verzinſung der drei Hypotheken von 219 636 Mark
unter normalen Verhältniſſen notwendig iſt, ſo kann man
nicht gerade behaupten, daß die Zuſtände im Paradies
glänzende ſind, beſonders, wenn trotz 1 Prozent Zins-
zahlung doch noch ein Defizit von 382,72 Mark ſich er
geben hat. Es iſt zwar bequem, über andere Baugenoſſen-
ſchaften herzufallen und ihre Profite als leicht verdient hin-
zuſtellen, aber wenn die Genoſſen in die Praxis treten und
das nachmachen wollen, reicht ihre Jntelligenz anſcheinend
nicht aus.

Reif für die Abſägung ſcheint der frühere Reichstags
abgeordngte „Genoſſe“ Peus zu ſein, der neuerdings wieder als
Kandidat für BrandenburgWeſthavelland aufgeſtellt iſt. Dagegen
laufen die Radikalen Sturm. Sie beſchuldigen ihn, daß er das
Mandat angenommen habe, obwohl eine gegen ihn ſeit
Jahren ſchwebende Unterſuchung noch nicht erledigt
ſei, Peus hat den Verſuch unternommen, eine Organiſation zu
ſchaffen, in der die Redakteure aller Parteien vereinigt ſein
ſollten, um „Wahrheit, Sachlichkeit und Würde der Preſſe bei
Polemiken zu wahren.“ Die Unterſuchung über dieſe Angelegen-
heit iſt noch nicht abgeſchloſſen und ſo lange wollen die Radikalen
mit dem „Verächter des Klaſſenkampfes“, wie es heißt, nichts zu
tun haben. Die „Affäre Peus“ ſoll auf dem Eſſener
Parteitag auch noch zur Verhandlung kommen.

Ausland.
Marokko.

Ein franzöſiſch-ſ paniſcher Konflikt?
Der Pariſer „Eclair“ verſichert, daß zwiſchen Frank-

reich und Spanien ſehr erhebliche Differenzen
wegen der Beſetzung von Tanger beſtehen, da Spanien un-
bedingt die führende Stellung erhalten und behaupten wolle.
Dieſes ſei der Grund der Verzögerung der Entſendung der
Polizei nach Tanger und anderen Häfen.

Vermiſchtes.
Schwere Automobilunfälle. Ein Automobilunglück, bei dem

der Beſitzer, der Rentner Manduzo aus Argentinien, lebens-
gefährlich verletzt wurde, ereignete ſich bei Würzburg. Der
Kraftwagen fuhr bei Freudenberg auf eine Mauer und ging in
Trümmer. Von den anderen Jnſaſſen des Gefährts wurden
Frau, Tochter und Nichte des Eigentümers nur leicht, ein Gaſt,

der Rentner Martini aus Paris, dagegen ſchwer verletzt. Der
Chauffeur kam ohne Schaden davon. Der Militärarzt
Sturzenegger von Trogen im Kanton Appenzell iſt an den
Verletzungen, die er bei einem Automobilunfall, über den wir
berichteten, davongetragen hatte, geſtorben. Er war erſt
36 Jahre alt und verheiratet. Ein ſchwerer Automobilunfall
ereignete ſich, wie wir ſeinerzeit meldeten, Anfang April d. Js.
in der Nähe von Olvenſee. Ein von Hamburg kommendes
Automobil des Konſuls Ralen in Waſſersleben überfuhr bei
der Einmündung des Tarper Weges in die Chauſſee den
18jährigen Dienſtknecht Tacke aus Tarp, der mittels Fahrrades
ſeinen in Flensburg wohnenden Eltern einen Beſuch abſtatten
wollte. Der Unglückliche wurde ſo ſchwer verletzt, daß er auf
der Stelle verſtarb. Um die Eltern nun ſchadlos zu halten, hat
ihnen der Beſitzer des Autos einen Landbeſitz in Jarplund im
Werte von 32000 Mk. gekauft und etwa die Hälfte der Kauf-
ſumme den Leuten geſchenkt. Außerdem hat Konſul Ralen die
Angehörigen durch weitere Bargeſchenke unterſtützt.

Rieſenunterſchlagungen von Staatsgeldern. Aus Harrisburg
der Hauptſtadt des Staates Pennſylvanien, wird gemeldet, daß
dort fünfzehn der hervorragendſten Perſönlichkeiten
Pennſhlvaniens verhaftet worden ſind, die beſchuldigt werden,
beim Bau des neuen Staatskapitols Unterſchla-
gungen in der Höhe von 9 Millionen Dollars begangen
zu haben. Zu den Verhafteten gehören der Architekt Huſton, Bau
unternehmer Caſſel, früher Mitglied des Repräſentantenhauſes,
der ehemalige Schatzmeiſter von Pennſhlvanien Matheus; die an-
deren Beſchuldigten ſind zum Teil Unternehmer, zum Teil Beamte
der Staatsverwaltung. Die Anklage lautet auf gemeinſam ver-
übten Betrug. Einſtweilen ſind die Angeklagten gegen Bürg-
ſchaftsſtellung von je 60 000 Dollars wieder freigelaſſen worden.

Unter dem Verdacht eines Millionendiebſtahls ſind in Paris
zwei Auſtralier verhaftet worden. Sie werden beſchuldigt, einem
Amerikaner namens Rexe aus dem Staat Maine auf raffinierte
Weiſe 60 000 Pfund Sterling (1 200 000 Mk.) entwendet zu haben.
Die Verdachtsgründe gegen die Verhafteten ſind ſehr ſchwer.

Ein geheimnisvoller Vorfall, der für den Spürſinn eines
Sherlock Holmes ein geeignetes Feld böte, hat ſich in England er-
eignet. Ueber die ſeltſame Affäre, bei der es ſich anſcheinend um
einen nach langer Zeit ausgeführten Racheakt fanatiſcher
Buddhiſten handelt, erhält der „B. L.-A.“ nachſtehende Meldung
aus London, 19. September: Großes Aufſehen erregt folgendes
Abenteuer des Bombardiers Warren in Alderſhot: Dieſer fuhr
am 8. September ſpät abends, vom Urlaub heimkommend, auf
ſeinem Zweirad nach Alderſhot zurück, als ihm ein Automobil
mit drei männlichen Jnſaſſen begegnete, deren einer ihn nach dem
Wege fragte. Während Warren ſeine Karte bei der Automobil-
lampe ſtudierte, wurde er durch einen Schlag betäubt. Als er
erwachte, befand er ſich als Gefangener in einer
Schiffskajüte. Zu ſeinem Erſtaunen war ein anderer Mann
mit ihm eingeſchloſſen, den er vor vielen Jahren in Jndien
gekannt hatte. Dieſer war, wie er erzählte, in einer Schenke durch
Schlafmittel betäubt worden. Beide wurden gut behandelt, ent-
flohen aber nach acht Tagen ſchließlich durch eine Luke und
ſchwammen ans Land. Sie fanden, daß ſie in Briſtol waren und
daß für beide von unbekannter Hand Todesanzeigen in
zwei Zeitungen eingeſetzt worden waren. Warren erklärt, daß er
aus Unwiſſenheit mit dem anderen Entführten vor vielen Jahren
in Jndien ein buddhiſtiſches Heiligtum ſchändete,
worauf beide nur mit Mühe vor der Wut der indiſchen Be-
völkerung geſchützt werden konnten. Die Jnſaſſen des Automobils
waren nun, wie Warren ſich jetzt erinnert, Jnder in europäiſcher
Tracht. Die Militärbehörden und „Scotland Yard“, das bekannte
engliſche Detektiv-Jnſtitut, ſind eifrig bemüht, die Urheber dieſes
fanatiſchen orientaliſchen Racheaktes zu entdecken.

Attentat auf Arbeitswillige. Wie aus Dortmund ge-
meldet wird, glaubt die dortige Behörde, daß ein Schuß, der auf
einen mit Arbeitern dicht beſetzten, von Eſſen nach Antwerpen
fahrenden Zug abgegeben wurde, Arbeitern galt, die im Ant-
werpener Hafen Beſchäftigung ſuchen wollten. Etwa 200 Arbeiter
befanden ſich im Zuge. Das Geſchoß drang in den vorletzten Per
ſonenwagen, ohne jemand zu verletzen.

Seltſame elektriſche Erſcheinungen haben ſich nach einer
Meldung des „Matin“ in zwei Häuſern in Courneuve bei Paris
gezeigt, ſeitdem am 11. d. M. ein Haus, das vollkommen iſoliert
in derſelben Straße ſtand, vom Blitz zerſtört worden war. Jn den
Häuſern verglühten eine volle Woche nach dieſem Blitzſchlag nachts
einzelne Gegenſtände, beiſpielsweiſe ein Filzhut, ein Laib Brot
u. a. Es ſcheint ſich um einen Fall von angeſammelter Elektrizität
zu handeln, der von Pariſer Gelehrten unterſucht wird.

Der Liebesroman eines Primaners hat in Arendſee in
Mecklenburg einen tragiſchen Abſchluß gefunden. Jn einem
dortigen Hotel hatten ſich am Mittwoch abend ein junger Mann,
dem Vernehmen nach ein Oberprimaner aus Hamburg, und ein
achtzehnjähriges Mädchen einlogiert. Am anderen Morgen gegen
7 Uhr fielen plötzlich in dem Hotel hintereinander mehrere Schüſſe;
man ging dem Schalle nach und fand beim Oeffnen des Zimmers
die jungen Leute tot auf.

Eine Hochſchule für Taſchendiebe. Bei der Verhandlung
gegen einen Taſchendieb vor der Kölner Strafkammer machte der
Staatsanwalt die Mitteilung, die Unterſuchung habe ergeben, daß
der Spitzbube auf einer Taſchendiebhochſchule in

„Eſſen ausgebildet worden ſei. Dort beſtehe tatſächlich eine
Schule, die Taſchendiebe ausbilde und in die verſchiedenſten
Gegenden entſende. Er beantragte gegen den Spitzbuben die
empfindliche Strafe von 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
verluſt.

Taifun im Gelben Meer. Aus Hongkong meldet die Deutſche
Kabelgramm-Geſellſchaft: Am vergangenen Freitag wütete hier
ein Taifun. Der in Blankeneſe beheimatete Dampfer „Süll-
berg“, Kapitän Luppi, der mit 40 Mann Beſatzung von Hoihau
hierher unterwegs war, iſt überfällig. Das Kanonenboot „Tiger“
iſt heute von hier abgegangen, um Nachforſchungen anzuſtellen.

Das Opfer eignen Unverſtandes. Ein Kaufmann aus Wismar
ſchoß auf der Jagd ein Stück Wild nur an und wollte dieſes dann
mit dem Flinkenkolben totſchlagen. Hierbei entlud ſich das Ge-
wehr und eine ganze Schrotladung draug dem Unglücklichen in
den Unterleib. An den Folgen der Verletzung iſt der Mann trotz
ſofort vorgenommener Operation geſtorben. Ein geladenes Ge-
wehr als Knüppel zu benutzen, iſt wohl der Gipfel jeglichen Un-
verſtandes!

Der flüchtige Rendant der Hamburger Orkskrankenkaſſe und
Sterbekaſſe der Hamburgiſchen Buchdrucker, ſowie des Ortsvereins
des Verbandes deutſcher Buchdrucker, Dem uth, hat, wie der
Vorſtand der Kaſſe feſtſtellt, 11-—12 000 Mark unterſchlagen.
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hat Profeſſor Dr. Paul Darmſtädter, Lehrer am Seminar
für orientaliſche Sprachen in Berlin, einen Ruf als außer-
ordentlicher Profeſſor für Wirtſchafts und Kolonialgeſchichte an
die Univerſität Göttingen erhalten und angenommen. Prof.
Darmſtädter wird ſein neues Amt zum Beginn des bevorſtehenden
Pinterſemeſters antreten. Er iſt 1873 zu Charlottenburg geboren.

Den Pribatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Bonn Dr. phil. Alexander Pflüger (Phyſik) und
Dr. Adolf Buche rer (Phyſik) wurde der Profeſſortitel ver-
liehen. Dr. Pflüger iſt 1869 zu Honolulu, Dr. Bucherer 1863 zu
Köln a. Rh. geboren. Seinen 60. Geburtstag feiert am 21. Sep-
tember der ordentliche Profeſſor der nordiſchen Philologie an der
Univerſität Kiel, Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Hugo Gering. Er
iſt ein geborener Weſtpreuße, promovierte 1873 in Halle und
habilitierte ſich daſelbſt 1876 für altdeutſche Sprache und
Literatur. 1883 erhielt Gering in Halle eine a. o. Profeſſur und
folgte Oſtern 1889 einem Rufe als Ordinarius der nordiſchen
Philologie nach Kiel als Nachfolger von Prof. Dr. Theodor
Möbius. Zum Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek
zu Göttingen wurde der bisherige Hilfsbibliothekar dafſelbſt,
Dr. phil. Julius Steinberger, ernannt. Ernannt wurde
der a. v. Profeſſor an der Wiener Univerſität Dr. med. Robert
Ortner, zum ordentlichen Profeſſor für interne Medizin und
Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Jnnsbruck
als Nachfolger des Hofrates Prof. Freiherr von Rokitansky.
zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der deutſchen
techniſchen Hochſchule in Prag wurde der bisherige a. o. Profeſſor
an der Wiener techniſchen Hochſchule Dr. phil. Karl Carda
ernannt. Fünf neue Privatdozenten wurden an der Wiener
Univerſität zugelaſſen: Dr. med. Paul Albrecht, Dr. Paul
Clairmont, Dr. Hans Haberer und Dr. Hans Loren z,
ſämtlich für das Fach der Chirurgie, und Dr. phil. Wilhelm
Bauer für neuere Geſchichte.

Breslau, 19. Sept. Der als Propſt nach Berlin berufene
Oberkonſiſtorialrat Kawerau wurde zum ordentlichen
Honorarprofeſſor an der theologiſchen Fakultät der Uni-
verſität Berlin ernannt.

Hans Pfitzner, der bekannte Komponiſt, iſt zum Direktor
des Straßburger Konſervatoriums ernannt worden. Pfitzner
wirkte ſeit 1896 als Lehrer für Kompoſition und Dirigieren am
Sternſchen Konſervatorium in Berlin und wurde 1903 Kapell-
meiſter am Theater des Weſtens. Zurzeit lebt er als Komponiſt,
Lehrer und Dirigent in München. Neben ſeinen im Konzertſaal
viel geſungenen Liedern wurde er vornehmlich auch durch ſeine
Opern „Die Roſe vom Liebesgarten“ und „Der arme Heinrich“
bekannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die deutſche Armee-, Marine- und Kolonial- Ausſtellung

in Berlin wurde nach viermonatlicher Dauer am 15. er. geſchloſſen.
Wie uns ſoeben berichtet wird, iſt von der Jury den
Brennabor-Werken, Brandenburg a. H., für ihre
vorzüglichen Leiſtungen auf dem Gebiete des Fahrradbaues die
höchſte Auszeichnung, nämlich die goldene Medaille, zu-
erkannt worden.

Der Deutſche Naturforſcher- und Aerztetag, der bekanntlich
zurzeit in Dresden tagt, ſetzte in einer ſeiner weiteren Sitzungen,
auf die wir noch zurückkommen, als nächſtjährigen Verſammlungs-
ort Köln feſt. Jn den Vorſtand wurden gewählt Prof. Dr. Wett-
ſtein von WeſterheimWien als erſter Vorſitzender, Prof. Dr.
Rübner-Berlin als erſter Stellvertreter und Prof. Dr. Winn-
Würzburg als zweiter Stellvertreter.

Hamburg, 19. Sept. Die vom Verband deutſcher
Mietervereine veranſtaltete, unter dem Protektorat des
Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg ſtehende Ausſtellung für
Wohnungsweſen, Hauswirtſchaft und Volksernährung wurde heute
feierlich eröffnet. Die Ausſtellung iſt reichlich beſchickt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 19. Sept. „Patricia“, 19. Sept. auf der Elbe an.
„Calabria“ 18. Sept. in St. Thomas an. „Fürſt Bismarck“
17. Sept. von Havang ab. „Schwarzburg“, 18. Sept. von St.
Thomas über Havre nach Hamburg ab. „Ascania“ 18. Sept. in
Havre an. „König Wilhelm II.“ 18. Sept. von Boulogne ab.
„Sevilla“, 18. Sept. von Bahia Blanca nach La Plata ab. „Kar-
thago“, nach SüdBraſilien, 18. Sept. Finiſterre paſſ. „Meteor“
18. Sept. von Cowes ab. Kronprinzeſſin Cecilie“, nach Havana
und Mexiko, 18. Sept. von Southampton ab. „Dania“, 18. Sept.
auf der Elbe an. „Canadia“, 18. Sept. in Aden an. „Nicomedia“,
17. Sept. von Hongkong ab. „Pennſylvania“ 18. Sept. in New-
York an.

Norddeutſcher Lloyd.
Halle a. Saale: Peckolt u.

für den BezirkBureau
Riebeckplatz.)Raake,

Bremen, 19. Sept. „Prinz Ludwig“, 17. Sept. von der Weſer nach
„Roland“, nach dem La Plata, 18. Sept. Borkum Riff

paſſ. „Skutari“, nach Genug, 18. Sept. in Konſtantinopel an.
„Galata“, nach Marſeille, 18. Sept. von Neapel ab. „Pera“, nach
Genug, 17. Sept. in Genug an. „Patani“, nach Oſtaſien, 18. Sept.
von der Weſer nach See geg. „Stambul“, 18. Sept. in Piräus an.
„Therapia“, nach Nicolajeff, 18. Sept. in Nicolajeff an. „Schles-
wig“ 18. Sept. von Alexandrien ab. „Hohenzollern“ 18. Sept. von
Marſeille ab. „Rhein“ 18. Sept. von Baltimore ab. „Prinz
Heinrich“ 18. Sept. in Shanghai an. „Prinzeß Jrene“ 18. Sept.
in NewYork an. „York“ 18. Sept. in Genug an. „Seydlitz“
18. Sept. von Fremantle ab. „Kleiſt“ 19. Sept. in Singapore an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 18. Sept. von Cherbourg ab. „ECrefeld“
18. Sept. von Santos ab. „Würzburg“ 18. Sept. in Rio de
Janeiro an. „Trave“ 18. Sept. von NewYork ab. „Roland“ und
„Aachen“ 19. Sept. Vliſſingen paſſ. „Hannover 19. Sept. Dover
paſſ. „York“ 18. Sept. von Genug ab. „Norderney“ 19. Sept.
Eaſtbourne paſſ. „Prinz Ludwig“ 19. Sept. in Antwerpen an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 19. Sept. „Kamerun“ 18. Sept. in Duala. an. „Carl
Woermann“ 18. Sept. von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“
18. Sept. in Conakry ein.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Vorotten

17. Sonntag nach Trinitatis, 22. September.
3. u. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm.

10 Uhr: Diakonus Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die deutſche evangel. Kirche
in Rem.) Vornr. 116 Uhr: Unterradung mit den konf. Töchtern
im Konfirmandenzimmer; Oberpfarrqr Profeſſor Schmidt.
Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen-
ſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nachm. 6 Uhr: Ka-
techismuspredigt; Oberpfarrer Greiner.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 854 Uhr:

Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
Beichte u. Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Nachm. 416 Uhr: Jahresfeſt des
Evangel. Arbeitervereins Pfarrer Paſche in Dieskau.

Oſtbezirk: Vorm 10 Uhr, Freiimfelderſtraße 13: Hilfs-
vrediger Schinke. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelder
ſtraße 88; Derſelbe.

See geg.

Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt,
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.

1 0 z Oberpred. Greiner. Nachm, 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr:
ſchiedspredigt; Paſtor Niectſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Schwahn (Abſchiedspredigt). Nach der Predigt
Beichte und Kommunion; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Schwahn. Vorm. 1114 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpfarrer Knuth.
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger
wege; Paſtor Witte. Montag abend 8 Uhr: BVibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtutide; Kandidat
Saeger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haarmann.
Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Uhr: Kindergottesdienſt;Derſelbe.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher; Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Abendmahlsfeier und Ab

Donnerstag nachmittag 5

Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalepenkapelle.
Grarniſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 104 Uhr

fällt aus. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt; Diviſionspf.
Schneider.

Magdalenenkapelle (Domgemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dom
prediger Iic. Lang. Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde; Profeſſor
Dr. Witte.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für die evangel. Kirche in Rom.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Wagner danach Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für
die evangel. Kirche in Rom.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienß;
Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Hen-
riettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der
konf. Mädchen (ältere Abteil.) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für die evangel. Kirche in Rom.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meinhof; darnach Verſammlung der konf. Knaben; Derſelbe
(Kollekte für die evangel. Kirche in Rom.) Vorm. 1126 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mitt-
woch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof.
Nachm. 5 Uhr: Miſſionsfeſt; Konſ.Rat Hoffmann-Deſſau.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Abends 816 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld-
ſtraße 12 II. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraſte 11 II; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtraße 11 II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan
Zu St. Bartholomäuns (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Vikar Heinzel. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 16 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H.-Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evang.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt, Beichte
und heiliges Abendmahl; Paſtor Haimüller.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
824 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung; Paſtor Vonhof. Diens
tag abend 824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 836 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 86 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden
plan 4. Sonnabend 826 Uhr: Allgemeine Blaukreuzver-
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtr. 11. II. Schmiedſtr. 21: Sonntag abend 84 Uhr
n ſation verſammtetng. Donnerstag abend 816 Uhr Bibel-
tunde.

Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock-
hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gotteßdienſt; Kandidat Weirich.
Wörmlitz: Vorm. 86 Uhr: Gottesdienſt; Kandidat Weirich.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Denter. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelt. Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Ver-
ſammlung.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11) Vorm. 9 Uhr Gebeks-

(L.- Wuchererſtr. 39).

ſtunde. Vorm. 96 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred. Kaſantſis. Dienstag
abend 828 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe. Jedermann iſt herzlich
eingeladen,

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gaomeinde: Jünglingsverein:

Sonntg nachm. 3 Uhr Turnſpiele im „BVirkenwäldchen“.
Sonntag und Mittwoch abends 8 Uhr: Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4 kl. Saal). Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Nähvarein für
Arme: Mittwoch nachmittag 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147——8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins
lokal Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule). Vereinsabende für
die ältere Abteilung Dienstag abend 8—-10 Uhr, fonſt Sonntag
und Mittwoch abend 8—-10 Uhr. Montag abend 8 10 Uhr
ſtenographiſcher Uebungsaband nach Shſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 724-10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heinttke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 73 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnom in der Mittelſchule Torſtr. Kirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jeden Dienstag abend von 8-10 Uhr im Gemejndehauſe.
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardhſtr. 58: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule; Derſelbe. Aelteezs
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraßg 12. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12;
(ältere Abteilung) Dienstag Ausflug. Sammelplatz Hett-
ſtedter Bahnhof nachm. 2 Uhr. Bibel- und Schriftenverein:
Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtraße 12: Bibliſche An
ſprache; Beratung über das Jahrefeſt. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Bibel- und Schriftenverein: Vorausſichtlich wird der
Verein am übernächſten Sonntag, den 29. September, abends
6 Uhr durch einen Feſtgottesdienſt und einen anſchließenden
Familienabend im „Kronprinzen“ ſein Jahresfeſt feiern. Herr
Superintendent Seidenſtücker hat die Feſtprodigt übernommen,
auch ſollen wieder eine Anzahl Kinder mit Bibeln beſchenkt
werden.

Evangel. Arbeiterverein: Nächſten Sonntag, den
22. September, gedenkt der Verein ſein 17. Jahresfeſt zu
feiern. Nachmittags 185 Uhr findet in der Ulrichskirche der
Feſtgottesdienſt ſtatt, die Feſtpredigt hat Herr Paſtor Paſche
nus Dieskau übernommen. Abends 714 Uhr wird in den
„Thaliaſälcn“ eine Nachfeier abgehalten. Herr Paſtor Schwahn
wird vor ſeinem Weggange von Halle die Feſtanſprache halten.
Ferner werden muſikaliſche und geſangliche Darbietungen von
den Mitgliedern geboten.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius u. St. Stephanus)
Evangel. Jünglingverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ausflug
Mittwoch abend 816 Uhr: Bläſerübungsſtunde. Freitag abend
814 Uhr: BVibliſche Beſprechung. Jungfrauenverein (ältere
Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſions-
nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag von Herrn LOberlehrer Lörcher: „Eine Reiſe durch die
Alpen“; Sophienſtraße 24. Montag abend 836 Uhr: Steno-
graphie Sophienſtraße 24. Dienstags und Freitags abends
816 Uhr: Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Jungfrauen-
verein: jüngere Abteilung: Sonntag abend 7—-92 Uhr Herder-
ſtraße 1111; ältere Abterlung: Dientag abend 7 L 918 Uhr
Herderſtr. 11 II. Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 bis
5 Uhr Herderſtr. 11 II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8 bis
10 Uhr: Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Sonntag
von 8--10 Uhr: Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonntag
von 7——-9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend
von 8 Uhr ab Uepung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag
abend von 726 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr ab Ver-
ſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr:
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Mitt-
woch abend 8 Uhr Poſaunenchor Uebungsſtunde in der „Krone“.

Baptiſten- Gemeinde (L.- Wuchererſtr. 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Blibelſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Frauen-Miſſions-
verein: Mittwoch abend 8 Uhr: Vereinsſtunde. Zionsſänger-
verein: Donnerstag abend 816 Uhr: Uebungsſtunde.

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. September 1907.

Aufgeboten: Der Metalldreher Otto Märder, Steinweg 51 und
Anna Meinhardt, Berlin. Der Arbeiter Friedrich Kamella, Sperlings
berg 1 und Anna Winkelmann, Trödel 19. Der Salzwirker Kurt
Riemer, Kellnerſtr. 6 und Anna Trenſch, Schwemme 3. Der Maler
Hermann Kummer, Wilhelmſtr. 34 und Wilhelmine Boſſe, Weingärten 34.
Der Feuerwehrmann Hermann Becker, Krondorferſtr. 9 und Frieda
Töpfer, Gr. Berlin 2.

Eheſchließungen Der Steuerſekretär Friedrich Schubbert, Eſſen
und Elsbeth Eder, Schwetſchkeſtr. 20.

Geboren Dem Kupferſchmied Emil von Wieſenthal, Freiimfelder
ſtraße 84, S. Willy. Dem Fleiſcher Otto Nagel S. Johannes, Klinik.
Dem Maler Jakob Schröder, Kellnerſtr. 10b, S. Walter. Dem Geſchirr
führer Franz Becker, Spitze 13, T. Martha. Dem Handelsmann Guſtav
Steinbach, Magdeburgerſtr. 8, S. Kurt. Dem Fuhrwerksbeſitzer Albert
Ackermann, Gr. Schloßgaſſe 5, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Häring
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Kaufmann Franz Sperrhake, 42 J.,
Klinik. Des Maurers Hermann Heine S. Hans, 1 J., Liebenauer-
ſtraße 18. Des Kaufmanns Karl Ruſt Ehefrau Eliſe geb. Stockmann,
36 J., Merſeburgerſtr. 148.

Auswärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer Artur Menz, Berlin und
Berta Brunner, Halle a. S. Der Wagenbauer Mar Pitt, Halle a. S.
und Eliſe Niemeck, Zerbſt. Der Oberſchweizer Richard Meyer und
Emma Rothe, Oderwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. September 1907.
Aufgeboten Der Korbmacher Rudolf Kroh, Merſeburgerſtr. 5 und

Marie Funke, Körnerſtr. 8. Der Geſchirrführer Karl Feſt und Selma
Ehrhardt, Harz 49.

Eheſchließungen: Der Bäcker und Konditor Hugo Hechler, Bruck
dorf und Anna Hädicke, Gr. Goſenſtr. 33.

Geboren Dem Arbeiter Emil Gurland, Burgſtr. 12, T. Martha
Dem Arbeiter Karl Klawes gen. Hoppe, Gr. Wallſtr. 42, T. Frieda.
Dem Zuſchläger Guſtav Vogel, Seebenerſtr. 40a, S. Hermann. Dem
Schloſſer Bruno Kitzing, Gr. Goſenſtr. 23, T. Erna.

Geſtorben: Des Drahtwebers Otto Händel S. Walter, 7 J., Land
wehrſtr. 14. Des Bierfahrers Friedrich Schlicht S. Otto, 1 Woche,
Körnerſtr. 22. Der Klempner Hugo Käſe aus Cönnern, 25 J.,
Diakoniſſenhaus.

eb. Köke, 60 J.,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„Henneberg-Seide“
V. Mk. 10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.2692)
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Keine erhöhten Preise!

Walhalla Theater
Allabendlich das phänomenale

Weltstadt Riesen Programm.
I. internationaler

RingkampfeHateh.
Heute Freitag abend

Rovanche Ringkampf
zwischen

Abert I(ein, St. Miohaelsen
Champion Von Südrussland,

Weltmeister im Mittel- Sohüler vom Weltmeister-
gewiecht eto., ringer Padubny,

jedoch nur um die Ehre.
Morgen Sonnabend abend ringen

Alhert Heinz Loupsa,
Meisterringer von Mähren

um die von Herrn Albert Hein ausgesetzte Prämwie von

1000 Mark.
Bis jetzt sind 14 Meldungen eingetroffen.
Herr A. Hein nimmt die Anmeldungen der Reihe nach an,

jedoch würde er bei der leider immer noch ausstehenden
Meldung des Herrn H. Eberle, 2. Zt. Apollo-Theater, Halle S.,
eine Ausnahme machen und genanntem Herrn jeden gewünsohten

Abend reservieren. [2723
Keine erhöhten Preise!

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Freitag, den 20. September, ringen:
Heinrich Eberlle gegen Pietro le Bordelaise

Deutſchland Frankreich.
Max Lewitzkv gegen Alfr. Miessbach

Warſchau. Sachſen.Willy Chase gegen Heinrich Weber
Weſtindien Deutſchland.J. van Dem gegen Peodor Schmidt

Holland Leipzig.Vor den Ringkämpfen: [2689
S Prstklassiges Spozialitäten- Programm.

„Es wird dringend empfohlen, zur Erlangung guter
Plätze den Vorverkauf im Theaterbureau benutzen zu wollen.

NMaturfreunde! Verfügen Sie nicht über
den nächsten Sonntag, oeho Sie die bhoch-
interessanten Nachrichten gelegen haben, (die
morgen abend in der Halleschen Zeitung ver-

öfkentlicht werden. [2708

Ulrichskirche.Ardeitorvorein

Nachfeier in den „Thaliaſälen“.
Der Vorstand.

Sonntag, 22. Sept. Jahresfest.
Nachm. 45 Uhr Gottesdienſt in der

Feſtprediger Paſtor
Pasche, Dieskau. Abends 72 Uhr

Pfeffersche Pochnandinn

3 Neunhäuser 3
ournallesezirkelAbonnement von 70 Pfg. an pro Monat.

2709

W Hoflieferant
Franz 'ſche Preßhefe,

ſtets bewährt.
Täglich friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereien

Hoflieferant,
Märkerſtr.

aller länder
empfehlen bei

herzkrankheiten

Nerven-
leiden

lebrams ſohlensaure

„Formica Bäder

in jeder Badewanne
berzustellen!

Metall-Wannen werden
nicht angegriffen

RKheumatismus,
äautkrankheiten

Zu deziehen Curo

Mte Nordd. Chemischen Werke

Berlin W.füecrichströ9el. Abt. G.

sowdurth alle Apohhekenu Drogendanotg

S

S

dHei der Eröffnung meines heschäfts
sind mir ausserordentlich zahlreiche Beweise freundschaftlieher Gesinnung verbunden mit treu

gemeinten Glückwünschen sowie prächtigen Blumenspenden in reiohstem Masse zuteil
geworden und sei es mir erlaubt, hierfür zugleich im Namen meines Vaters Albert Drechsler,

hier, meinen herzlichsten Dank abzustatten.

WaRer Dreehsber, strasse 54.

Spezialgeschäft für [2697Damen- u. Herrenwäsche, Trikotagen, feine Herren- Artikel usw.

e e e e e eZur Aufklürung!
Das hieſige „„WalhallaTheater“ hat ſich, als es Kunde davon bekam, daß im

hieſigen „Apollo-Theater“ eine große Ringkampf- Konkurrenz ſtattfindet, bewogengefühlt, einen Herrn Albert Hein zu engagieren, um mit demſelben auf Grund
einer marktſchreieriſchen Reklame einen Gegentrumpf auszuſpielen. Das „Walhalla-
Theater“ erließ eine öffentliche Herausforderung, worin genannter Herr Hein in
beſonderem die gegenwärtig an der Ringkampf- Konkurrenz im „ApolloTheater“ teil
nehmenden Herren Eberle und Weber auffordert, ſich mit ihm im Walhalla
Theater“ zu meſſen, und im Falle ſeines Unterliegens innerhalb 30 Minuten eine
Prämie von eintauſend Mark ausſetzt. Das „Walhalla- Theater wußte ganz
genau, daß keiner der hier an der Ringkampf- Konkurrenz teilnehmenden Ringer während
der Dauer des Kampfes um das Championat an einem anderen Platze ringen darf
als in dem für den Ringkampf beſtimmten Theater. Es ſah ſich infolge dieſer ſeiner
Sicherheit bemüßigt, in einer zweiten Herausforderung den Herren Kherle u. Weber
den Vorwurf zu machen, daß dieſe Herren wohl nicht den Mut hätten, in einen Ring-
kampf mit vorgenanntem Herrn Hein ſich einzulaſſen. Jch kann mir wohl an dieſer
Stelle erſparen, eine Erklärung darüber abzugeben, welches Welt -Renommee die
Namen Eberle und Weber genießen, während Herr Albert Hein in
Fachkreiſen eine bis heute völlig unbekannte Größe iſt.

Herr Direktor Poller, den ich veranlaſſen wollte, in einer öffentlichen Erklärung
die gebührende Antwort auf die Kampfesweiſe des „WalhallaTheaters“ zu geben, lehnte
mein Anſuchen ab mit der Begründung, daß man derartige, auf die r r des
Publikums berechnete Manöver am beſten mit Stillſchweigen übergehe und es dem-
ſelben ruhig überlaſſen könne, ſich ſelbſt das Urteil über ſolch unfaire Reklame zu bilden.

Um dieſem Treiben für die Zukunft aber doch einen Riegel vorzuſchieben, ließ
ich auf meine Koſten den belgiſchen Ringer Clement le Terrassier kommen,
der ſich auf meine Veranlaſſung hin am Mittwoch, den 18. d. Mts., vormittags zwiſchen
10-12 Uhr im Bureau des „WalhallaTheaters“ zum Ringkampf mit Herrn Hein
meldete. Dortſelbſt wurde ihm erklärt, daß die Kämpfe mit Herrn Hein bis Sonn
abend, den 21. September beſetzt ſeien; am darauffolgenden Sonntag, den
22. oder event. am Montag, den 23. September ſtehe ihm dann Herr Hein
im Ringkampf zur Verfügung. Die Frage des Herrn Terraſſier, woſelbſt die von
Herrn Hein ausgeſetzte Prämie von Mark 1000 deponiert wäre, wie ſolches bei einem
reellen Match Kampf Uſus wäre, änderte mit einem Schlage die Situation
Herr Terraſſier erhielt auf dieſe Frage nicht nur keine Antwort, ſondern es wurde
ihm nun plötzlich erklärt, er würde noch an demſelben e bis 4 Uhr nachmittags
ſchriftlichen Beſcheid erhalten, wann er ringen könne und wo dieſe Mk. 1000 deponiert wären.

Dieſer Beſcheid blieb aus!
Nunmehr begab ſich an demſelben Tage abends 10 Uhr Herr Terraſſier nochmals

ins „WalhallaTheater“ und erklärte dortſelbſt, er ſtelle ſich, nachdem er den verſprochenen
ſchriftlichen Beſcheid nicht erhalten, nochmals zur Verfügung und erſuche auch um
die Erklärung, wo die von Herrn Hein ausgeſchriebene Prämie von Mk. 1000 deponiert
wäre. Es wurde ihm jetzt der überraſchende WVeſcheid, daß er vor dem 4. Oktober
überhaupt nicht mit Herrn Hein ringen könne. Das Weitere über den Depotort der
Mk. 1000 würde ihm ſchriftlich mitgeteilt werden. Herr Terraſſier erhielt Donnerstag,
den 19. d. Mts., vormittags eine Mitteilung, unterzeichnet von M. Jankowski, Manager,
worin ihm der 4. Oktober genannt wird als der für ihn zum Ringkampfe mit Herrn
Hein beſtimmte Termin. Ueber den ſo oft angefragten Depotort von Mk. 1000 ſchweigt
ſich der Unterzeichner des Briefes vollſtändig aus.

In der heutigen Annonce des „Walhalla-Theaters“ befindet ſich die Mitteilung
des Revanche-Ringkampfes zwiſchen Herrn Hein und Herrn Michaelſen. Letzterer
iſt bereits an einem der früheren Tage von Herrn Hein beſiegt!

Jch ſtelle nunmehr die Frage
„Warum läßt man von auswärts gekommene fremde Ringer bis zum

4. Oktober warten und veranſtaltet unterdeſſen Revanche-Kämpfe mit bereits
eworfenen Gegnern Auf dieſe Weiſe iſt es ja ungeheuer leicht, einen

der ernſt zu nehmen iſt, durch wochenlanges Hinziehen der Be-
gegnung ſich vom Halſe zu ſchaffen.“

Auf Grund des Vorgegangenen behaupte ich
1. Die Herausforderung des Herrn Hein iſt in keiner Weiſe ernſt zu

nehmen.
2. Das „Walhalſa-Theater“ reſp. Herr Hein haben ihre Kampfes-

weiſe gegen die im „Apollo-Theater““ z. Zt. tagende Ringkampf-
Konkurrenz in dem Bewußtſein gewählt, daß ihnen eine Gefahr
durch die Herausforderung der Herren Eberle und Weber nicht
erwachſen kann, da letztere kontraktlich verpflichtet ſind, mit keinem
anderen Ringer als den am Championat im „Apollo-Theater“
beteiligten zu ringen.

3. Herrn Clement le Terrassier wurde nur dieſerhalb der
urſprünglich für den 22. reſp. 23. Sept. in Ausſicht geſtellte Termin
zum Ringkampf auf den 4. Oktober a. er. verlegt, weil man ſich
vor dem Reſultat dieſes Kampfes und vor dem Verluſt der aus-
geſetzten Prämie fürchtet.

Herr Hein iſt nur dann im Stande, das nach dieſen Ausführungen feſtſtehende
Urteil umzuſtoßen, daß ſeine Herausforderungen nichts weiter bedeuten als eitle
Spiegelfechterei, berechnet auf Täuſchung und Jrreführung des Publikums,

„wenn er mit dem ihm durch mich gegenübergeſtellten Ringer
Clement le Terrassier an einem der nächſten 5 Abende
ringt, ohne daß vorher durch irgendwelche Zeitungs- oderAfſchen Zeklame dieſer Kampf in pekuniärer Beziehung als

Senſation für das „WalhallaTheater“ ausgebeutet wird. 7
Außerdem muß vorher dem Herrn Terrassier bekannt gegeben

werden, wo die von Herrn ein ausgeſchriebene Prämie. von Mk. 1000.
deponiert iſt, da Herr Terrassler genau ſo wie ſämtliche Teilnehmer an
dem Championat im „ApolloTheater“ als Profeſſionals nicht um die
Ehre allein ringt.“

Zum Schluſſe bemerke ich noch, daß ich den Herren Jacob Koech, Welt-
meiſterringer und Albert Sturm, beſter Ringer von Berlin, Mitteilung
gemacht habe, daß man ihre Namen hier zur Reklame benutzt.

Mit vorzüglicher Hochachtung

S. Natannsen.
Leiter der größten internationalen Ringkampf-Konkurrenzen

des Jn und Auslandes.
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Halle a. S.,
„ApolloTheater“,

h

den 19. September 1907.

unt. Leipziger Str.

Spezialgeschäft f. Handschuhe-,
Krawatten-Neuhbeiten, Herren-
Wäscheete. Vorzügl. Handsehbub-
wäsche. Rabatt -Spar- Verein,
Curt Grötzner, Gr. Steinstr. 1-2.

Stadttheater in Halle g. 5.

Sonnabend, d. 21. Sept. 1907.
8. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Doktor Klaus.
Luſtſpiel in 5 Akten v. A. L'Arronge
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Leopold Grieſinger,

Juwelier W. SiegJulie, deſſen Tochter Ch.Faßhauer.
Max von Boden,

deren Gatte W. Steineck,
Dr. Ferdinand Klaus E. L. Schön.
Marie, Grieſingers

Schweſter, ſeine

Frau M.Brandow.Emma, deren Tochter J. Siegert.
Paul Gerſtel, Ref. Ernſt Alves.
Marianne, Haus

hälterin bei Grie-
ſinger W. Wallner.Lubowski, Kutſcher Lentz.

Auguſte, Dienſtmädch. M. Lübben,
[bei Dr. Klaus]

Anna G. Klerwin.dern e eolmarl Paul Jungk.Jacob Bauern F. Amberg.
Eine Kammerjungfer J. Giegeler.
Ein Stubenmädchen Lilly Breda.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 2687
Sonntag, den 15. Sept. 1907,

nachmittags 3 Uhr:
1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Troubadour.
Abends 71 Uhr

9. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Die Iustige Witwe.
Neue lheater,
Direktion E. M.Mauthner.
Sonnabend, 21. Sept., abds. 8 Uhr:
Raffles der Amateur-

n Einbrecher.Luſtſpiel in 4 Akten.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Extra- Vorſtellung 30, 60, 90 Pfg.
Minna von Barnhelm.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 21. Sept. 1907.
Leipzig (Neues Theater): Ultimo.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Weimar (Hof-Theater) Die Ehre

Verein Ciergarten.
Diesjährige [2711
Generalverſammlung

Moutag, den 23. September,
abends S Uhr im Zoologiſchen
Garten.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht.
2. Kaſſenbericht und Entlaftung.
3. Neuwahlen.
4. Verſchiedenes,

darunter Beſchlußfaſſung über das
dem Zoologiſchen Garten
ſtiftende übliche Geſchenk.

Um zahlreichen Beſuch bitte
Der Vorſtand.

Theater Reſnecke,
Malerei, Hannover.

Leihbibliothek,
Journal-Leſezirkel.Ein und Austritt jederzeit.

Karl Pritschow,.Bernburgerſtr. 28. Fernſpr. 795
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhatft

Beyrich Greve,
Halle A. S. 1793

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Veilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 21. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. September.
1452,. Der italieniſche Reformator Girolamo Sabvonarola

geboren.
1558. Kaiſer Karl V. (1519--1556) im Kloſter San Juſte

geſtorben.
4792. Johann Peter Eckermann, Goethes Privatſekretär, geboren.
1801. Der Phyſiker Moritz Hermann von Jacobi, Erfinder der

Galvanoplaſtik, geboren.
Der engliſche Romandichter Walter Scott geſtorben.
Eröffnung der erſten preußiſchen Eiſenbahn (Berlin--
Potsdam).
Guſtav Struve ruft in Baden die Republik aus.
Der Philoſoph Arthur Schopenhauer geſtorben.
Fürſt Alexander erklärt ſich zum Herrſcher des vereinigten
Bulgarien.
Der Dichter Rudolf Baumbach geſtorben.

1832.
1838.

1848.

1860.
1885.

1905.

Tagesſpruch: Beſſer, einmal einen Schurken ſpeiſen,
Als hundert Braven die Türe weiſen.

Wolrad Eigenbrodt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. September.

Flaggen Glückwunſch. Aus Anlaß des Geburtstages der
deutſchen Kronprinzeſſin Cecilie, die heute ihr 21. Lebensjahr vollendet,
tragen die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck.

Perſonalnachrichten aus dem Ober Poſtdirektionsbezirk
Halle. Angenommen iſt zum Poſtagenten der Gemeindevorſteher Miche
in Auleben. Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten: die Poſtgehilfen Bock
und Kühnemann in Halle, Doepmann in Freyburg (Unſtrut), Eduard
Schmidt I in Zahna und Weſer in Merſeburg. Etatsmäßig an
geſtellt iſt als Poſtgehilfin die Poſtgehilfin von Hartung in Halle.
Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Doepmann von Freyburg (Unſtrut) nach
Nauendorf (Saalkreis), Kothe von Stößen nach Eisleben, Kühnemann
von Halle nach Torgau, Trabitzſch von Salzmünde nach Zahna, Weſer
von Merſeburg nach Halle, die Telegraphengehilfin Meißner von
Naumburg (Saale) nach Halle und die Telegraphengehilfin Stredicke
von Halle nach Naumburg (Saale). Geſtorben iſt der Poſtſekretär
Müller in Naumburg (Saale).

Unſere beiden Regimenter treffen morgen nachmittag, von
Delitzſch kommend, hier wieder ein, ſodaß am übermorgigen Sonntag
das erſte Platzkonzert wieder ſtattfinden wird.

Umrechnungsverhältnis für die in der Dollarwährung aus-
zuſtellenden Poſtanweiſungen. Vom 1. Oktober ab kommt bei Poſt
anweiſungen nach Canada, den Vereinigten Staaten von Amerika,
Cuba und den Philippinen das Umrechnungsverhältnis von 100 Dollars
422 Mk. 50 Pfg. in Anwendung.

Die Sterblichkeit im Monat Juli 1907 in unſerer Gegend.
Jn 18 Orten unſerer Gegend, die 15 000 und mehr Einwohner zählen,
betrug die Sterblichkeit im Monat Juli 1907 auf 1000 Einwohner
Aſchersleben 13,8, Eisleben 17,1, Erfurt 11,7, Goslar 14,8, Halber
ſtadt 13,2, Halle a. S. 21,2, Merſeburg 12,2, Mühlhauſen i. Th.
11,9, Naumburg 17,0, Quedlinburg 22,8, Weißenfels 16,7, Staßfurt
15,2, Apolda 19,1, Eiſenach 13,6, Weimar 18,8, Gotha 14,7, Bern-
burg 14,4 und Nordhauſen 14,8. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
in Berlin ermittelte für den Monat Juli noch, daß die geringſte
Sterblichkeitsziffer Wald bei Solingen mit 4,8 aufs Tauſend, die höchſte
dagegen Lipine in Oberſchl. mit 41,4 zu verzeichnen hatte.

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule begannen heute morgen
die Reifeprüfungen.

Obſtmarkt in Halle a. S. Am 9. und 10. Oktober d. Js.
wird im „Wintergarten“, Magdeburger Straße 66, ein Obſtmarkt ver
anſtaltet. Zugelaſſen werden geſichtete Wirtſchafts und Tafelfrüchte
in I. und II. Auswahl und Obſterzeugniſſe, die im Haushalte hergeſtellt
worden ſind. Das Friſchobſt iſt in einheitlichen Behältern (Kiſten,
Körben und Pappſchachteln), in Mengen von 25, 12 oder 5 kg
verkaufsfertig verpackt, einzuliefern. Der Markt kann beſchickt werden
von Obſtzüchtern, Vereinen, Genoſſenſchaften und Obſtpächtern. Der
Schluß des Anmeldetermins iſt auf den 25. September feſtgeſetzt.
Marktordnung und Anmeldezettel werden auf Wunſch geliefert. Die
Zettel mit der Marktordnung enthalten auch die Abbildung der zu
gelaſſenen Obſtverpackungsbehälter, ſowie Bezugsquellen für dieſe
Behälter und für ſonſtige Verpackungsmaterialien. Alle Zuſchriften
ſind an die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen zu Halle a. S.
zu richten.

Notwendige Straßenverbeſſerungen. Von Fuhrwerksbeſitzern
wird es mit Freuden begrüßt, daß jetzt der Teil der Trothaerſtraße
zwiſchen der Poſt und dem „Trothaer Schlößchen“ gerade gelegt und
um 2—3 Meter verbreitert wird. Bisher waren dieſe Stellen infolge
ihrer ſtarken Wölbung und Steigung im Winter für Laſtwagen inſofern
gefährlich, als ſie bei Glätte nach rechts und links ſchleuderten und von
den Pferden nur unter der größten Anſtrengung wieder auf die Mitte
des Fahrdammes gezogen werden konnten. Dieſer Uebelſtand wird nun
in Zukunft aufhören. Da dieſe Plaſterarbeiten auch eine Verlegung
der ſich dort befindlichen Weiche der Stadtbahn zur Folge haben, ſo
wird der Verkehr auf dieſer vorläufig durch Umſteigen aufrecht er
halten. Jm Anſchluß hieran möchten wir noch darauf hinweiſen,
daß auch an der Ecke Magdeburgerſtr.- Riebeckplatz
ſich Ausbeſſerungsarbeiten längſt als notwendig
erwieſen haben, denn infolge der Senkung des Pflaſters
gehören dort Unfälle wie Ausgleiten, Stürzen der
Laſtpferde uſw. zu alltäglichen Vorkommniſſen, wie
alle Anwohner bezeugen.

Iſt der Rechtsanwalt für falſche Ratſchläge haftbar? Wir
werden um Aufnahme ſolgender Mitteilung erſucht: Mit der heiß
amſtrittenen Frage, ob der Rechtsanwalt für falſche Ratſchläge
haftbar iſt, haben ſich unſere Gerichte ſchon oft beſchäftigt und
ſie iſt für jedermann von größter Bedeutung. Der Wortlaut des
s 676 des Bürgerlichen Geſetzbuches verpflichtet denjenigen, der einem
anderen einen Rat oder eine Empfehlung erteilt, zum Erſatz des aus
der Befolgung dieſes Ratſchlages entſtehenden Schadens nicht. Die
Sache bekommt jedoch ein anderes Ausſehen, wenn ein Rechtsanwalt
fahrläſſig fehlſamen Rat erteilt. Das zwiſchen dem Anwalt und
ſeinem Kunden beſtehende Rechtsverhältnis iſt gleich einem Dienſtver
hältnis im Sinne des S 611 des B. G.-B. zu betrachten. Ein
Rechtsanwalt haftet für fahrläſſig erteilten fehl-
ſamen Rat und es tritt hier eine Verjährung der Schadenerſatz
anſprüche erſt nach 30 Jahren ein. Nachſtehender Fall, der vor etlicher
Zeit das Reichsgericht beſchäftigte, mag zur Erläuterung dienen. Ein
Kaufmann, der einſeitig von einem geſchloſſenen Vertrage zurückgetreten
war, hatte ſeinen Rechtsbeiſtand verklagt auf Erſatz des ihm entſtandenen
Schadens, weil ihn der Anwalt durch fahrläſſig fehlſame Beratung
zum Rücktritt und zur Prozeßführung beſtimmt habe. Das Reichs

gericht verurteilte den Anwalt zur Schadenerſatzzahlung und hob
in dem Urteil hervor, daß ein Anwalt, der gegen Vergütung Ratſchläge
erteilt, zur Erſtattung des Schadens der aus der Befolgung ſeines
Rates entſteht, dann verpflichtet iſt, wenn der Rat nicht nur fehlſam
iſt, ſondern ſich auch als fahrläſſigerweiſe erteilt erweiſt. Der Rechts
anwalt iſt zu größter Sorgfalt bei der Erteilung ſeines Rates ver
pflichtet und darum bei Außerachtlaſſung dieſer Sorgfalt für die Folgen
ſeines Rates haftbar. Hätte der Anwalt im vorliegenden Falle die
nötige Sorgfalt bewieſen, ſo hätte er den Rücktritt des Kaufmanns als
nicht unbedenklich bezeichnen und den gegebenen Rat auf keinen Fall
erteilen können. Schwankt die Gerichtspraxis über den Gegenſtand der
Rechtsfrage, ſo kaun das Verhalten des Anwalts nicht als fahrläſſig
bewertet werden. Schadenerſatzklagen gegen einen Anwalt muß man
ſich alſo vorher reiflich überlegen.

Verein für Erdkunde. Die neuen Mitteilungen des
Vereins, vorn geſchmückt mit dem Bild des verſtorbenen Geheim-
rats Profeſſor Kirchhoff, ſind erſchienen. Der erſte Aufſatz
des Buches behandelt „Beiträge zur Siedelungskunde des
nördlichen ſubherchniſchen Hügellandes“ von Dr. Wütſchke-Ballen-
ſtedt. Dieſer intereſſante Artikel behandelt alle Perioden der
Ortsgründungen in den ſächſiſchen Landen, von der Urzeit
(etwa 200 Jahre nach Chriſti Geburt) an und zeigt uns auch den
Einfluß der Verkehrsſtraßen auf die Entwicklung der
Siedelungen. Großes Jntereſſe erwecken auch die Unterſuchungen
über die Bevölkerungsdichte früher und jetzt, ſowie die
Ausführungen über die gegenwärtige Bevölkerung in ihrer Be-
Ziehung zur Bodenfläche. Dieſer ſehr dankenswerte Beitrag ſchließt
ab mit einer Statiſtik von großem geſchichtlichew Jntereſſe: „Die
beſtehenden Ortſchaften geordnet nach ihrer Gründungszeit.“
Profeſſor Damköhler in Blankenburg a. H. behandelt dann das
„Vorkommen des Siebenſchläfers und des Dompfaffen bei
Blankenburg a. H.“. Es folgen weiter die Literatur Berichte über
Landes- und Volkskunde der Provinz Sachſen nebſt angrenzenden
Landesteilen und am Schluß der Vereinsbericht 1906,/07, der ein-
geleitet wird mit einem Gedenkwort für den unvergeßlichen
Gründer und langjährigen früheren Vorſitzenden, Herrn Geheim-
rat Prof. Alfred Kirchhoff. Es fanden eine große Anzahl von
Sitzungen mit Vorträgen ſtatt. Der Verein zählt 14 Ehrenmit-
glieder, 13 korreſpondierende, 108 ordentliche und 19 außerordent-
liche Mitglieder.

Der Tiergarten-Verein hält ſeine diesjährige General
verſammlung am Montag, den 23. September, abends s Uhr im
Zoologiſchen Garten ab. Auf der Tagesordnung ſteht außer Geſchäfts
bericht, Kaſſenbericht und Vorſtandswahlen auch die Beſchlußfaſſung
über das dem Zoologiſchen Garten zu ſtiftende übliche Geſchenk. Der
Vorſtand bittet um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder.

Der Peſtalozzizweigverein Halle-Land (Agent Hauptlehrer
Friedrich, Lettin) zählte im letzten Vereinsjahre 70 ordentliche Mitglieder.
Ordentliche Unterſtützungen erhielten neun Witwen und ſieben Waiſen

mit 362,50 Mk. Außerordentliche Unterſtützungen erhielten drei
Witwen und zwei Waiſen mit 88 Mk. Der Zuſchuß der Zentralkaſſe
betrug 40,20 Mk.

Der kommunale Verein Halle-Oſt unternimmt die am letzten
Sonntag wegen ungünſtigen Wetters ausgefallene Beſichtigung des
Provinzial-Obſtgarten s am nächſten Sonntag, den 22. d. Mts.
Treffpunkt 34 Uhr am Schlachtviehhof.

Auf das Jahresfeſt des evangeliſchen Arbeiter-Vereins am
nächſten Sonntag ſei auch an dieſer Stelle nochmals hingewieſen.
Feſtgottesdienſt nachmittags 225 Uhr in der St. Ulrichskirche,
Nachfeier abends 76 Uhr in den „Thaliaſälen“.

Evangel. Jünglings- und Jugend-Verein von St. Ulrich.
Sonntag, den 22. d. Mts., bei gutem Wetter Ausflug nach Röpzig,
ſonſt abends Verſammlung. Generalverſammlung am 29. September.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich unternimmt
am Sonntag, den 22. d. Mts., einen Ausflug nach Ragoczy. Abmarſch
1/423 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof aus. Bei ungünſtiger Witterung
findet abends Verſammlung ſtatt.

Die Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft hielt am 18. d. M.
ihr Herbſtſchießen ab. Als Sieger gingen folgende Herren hervor:
auf Rehbock: H. Forberg, C. Pfeiffer, H. Pfeiffer, W. Tornau;
auf Standmeiſter-Freihand: E. Tornau, H. Kauf-

mann, H. Pfeiffer, H. Uhlig; auf Studmeiſter-Auflage:
Wetterling, H. Uhlig, F. Richter, Zeidler; auf Feld meiſter:
H. Kaufmann, F. Richter, E. Tornau, H. Uhlig. Gelegentlich
dieſes Schießens wurde auch die zugewieſene Mitteldeutſche
Bundesmedaille ausgeſchoſſen. Die Medaille erſchoß ſich
Herr Hotelier H. Kaufmann.

Die Halleſchen Turnvereine rüſten ſich, den jetzt in das Heer
eintretenden jungen Leuten eine Abſchiedsfeier zu bereiten, die in einem
Tanzvergnügen beſteht. Der kaufmänniſche Turnverein hat ſeine bezüg
liche Feier bereits abgehalten und zwar im Saale des Peißnitz-Reſtaurants. Die anderen Lereine tun dasſelbe morgen bezw. über acht Tage.

Je mehr die Sozialdemokraten nach dem Ausſpruche Liebknechts
auf dem Eſſener Parteitage ſich bemühen, den jungen Männern den
Soldatendienſt „recht zu verekeln“, deſto kräftigere Gegen
arbeit werden die nationalen Turnvereine treiben, um ihre jungen
Mitglieder zu tüchtigen vaterlandsliebenden Soldaten zu erziehen.
Möchten alle Bürgerkreiſe die Turnſache mit Rat und Tat recht unter
ſtützen.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers
Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße 3/4, eine Sitzung ab, zu der
auch Gäſte willkommen ſind.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt am Sonnabend eine Wanderung nach Beeſen, Ammendorf,
Döllnitz, Dieskau. Koſten 20 Pfg. Abmarſch 2 Uhr vom Ranniſchen
Platz. Rückkehr 71 Uhr. Als Teilnehmer ſind Schüler von höheren
Lehranſtalten (nicht unter 12 Jahren) willkommen.

Die Einweihung des neuen eigenen Heims der Bäcker
Zwangsinnung vollzog ſich am Mittwoch in einfacher, aber
ſchöner Weiſe. Bei der Feier wirkte der Bäcker-Jnnungs-Geſang-
verein mit und verherrlichte die Feier durch ſchöne Vorträge.
Halleſche und auswärtige Abordnungen übermittelten die Glück-
wünſche zu dieſer neuen Erwartung. Ein Feſtmahl ſchloß die
Feier. Das Grundſtück am Hoſpitalplatz, Glauchaerſtraße 17,
war früher lange Jahre hindurch im Beſitz der Erben des
Stadtrat Scharre, der es vor über 50 Jahren ſehr ſolid
erbaut hatte. Später erwarb es Herr Amtsrat von Zimmermann
des großen ſchönen Gartens wegen. Dieſer wurde mit zum
daneben gelegenen Molkereigrundſtück zwecks Vergrößerung des-
ſelben geſchlagen. Jm vorigen Jahre erwarb die Bäcker-Jnnung
das Uebriggebliebene für nahezu 50 000 Mk. Jn den Parterre-
räumen befinden ſich die kleineren und größeren Gaſtzimmer für
den öffentlichen Gebrauch, ferner das Zimmer des Sprechmeiſters.
Jm erſten Stockwerk befinden ſich auch Sitzungszimmer und der
große Verſammlungsſaal, der u. a, dem Bäcker-Jnnungs-Geſang-
verein als Uebungslokal dient. Nach hinten hinaus befinden ſich
die Zimmer für eingewanderte Bäckergeſellen, die zugleich das
Verſammlungszimmer der Geſellenſchaften abgeben. Jm oberen
Stockwerk ſind die trefflich eingerichteten Schlafräume. Jn einem
Nebenanbau befindet ſich u. a. eine ſchöne Kegelbahn. Vom alten
Garten bleibt noch ein genügender Teil übrig, der als an-
genehmer Aufenthaltsort im Sommer eingerichtet wird. Der
Anbau enthält noch eine ganze Anzahl Räume, die Wohnzwecken
dienen. Die Bewirtſchaftung befindet ſich in guten Händen, wie
das Feſtmahl bei der Einweihungsfeier bewies. Die Bäcker-
Geſellenſchaften hatten ſchon vorher Beſitz von den ihnen über-
wieſenen Räumen genommen und ſich in denſelben häuslich ein-
gerichtet. Da das Jnnungshaus in ſeinen unteren Räumen ein
öffentliches Verkehrslokal iſt, ſo iſt die Einkehr in dasſelbe jeder-
mann geſtattet.

Süßmilchs Walhalla-Theater hat unter den Künſtlern des
jetzigen Spielplanes auch eine gebürtige, und hier erzogene
Hallenſerin, Fräulein Toni Vogler. Genannte junge Dame ent-
ſtammt einer angeſehenen ortsanſöſſigen Bürgersfamilie und
kommt während ihrer fünfjährigen Künſtlerlaufbahn, in welcher
ſie faſt die ganze Welt bereiſt hat, zum erſten Male in ihre
Vaterſtadt. Fräulein Toni Vogler gehört der Truppe „The
4 Kirſten Marietta“ an, welche allabendlich durch ihre phäno-
menale Arbeit als Zahnathleten berechtigtes Aufſehen erregen
und iſt es vornehhmlich Fräulein Vogler, die durch ihre ungeheure
Zahnkraft den Zuſchauern wohlverdienten Beifall abnötigt.
Betreffs des internationalen Ringkampf-Matches iſt mitzuteilen,
daß geſtern abend Herr Albert Hein, Weltmeiſter im Mittel

gewicht uſw., nach 32 Minuten über Herrn J. Roszack, Meiſter
ringer von Poſen und beſter Boxer Deutſchlands, ſie gte. Herr
Hein beſiegte ſeinen Gegner durch Untergriff von vorn, überſtürzte
denſelben, ging ſelbſt in die Brücke und drückte blitzſchnell Herrn
Roszack auf beide Schultgrn. Heute abend hat Herr Hein ein
gewilligt, mit Herrn St. Michaelſen, Champion von Südruß-
land und Schüler vom Weltmeiſterringer Padubny, einen
RevancheRingkampf einzugehen. Da Herr Michaelſen aber am
Dienstag abend bekanntlich ſeitens des Herrn Hein bereits eine
Niederlage erlitten hat, handelt es ſich heute abend nur um die
Ehre und nicht um die ſeitens des letzteren ausgeſetzte Prämie
von 1000 Mk. Auf jeden Fall iſt ein mehr als ſpannender Ring-
kampf zu erwarten.

Apollotheater. Am Donnerstag, dem vierten Abende der
RingkampfKonkurrrenz im Apollotheater, ſiegten Pierre le Boucher
über Fred Paulſen durch Armzug am Boden in 5,39 Min., Heinrich
Eberle über Mattieu Bernard durch Untergriff von hinten mit nach
gefaßtem Halb Nelſon in 8,45 Min. Jm Entſcheidungskampf Alfred
Mießbach--Pietro le Bordelaiſe ſiegte letzterer in der Geſamtzeit von
57,50 Min. durch SchulterDrehgriff.

Die Keſſelerploſion in der Konditorei von Zorn. Am Mittag
des 15. Juli ereignete ſich, wie bekannt, im Kochraum der angeſehenen
Konditorei von Karl Zorn hier der beklagenswerte Unfall, daß durch
Exploſion eines Keſſels der Konditoreibeſitzer und ein Gehilfe leicht, ein
Lehrling aber ſo ſchwer verletzt wurde, daß er kurze Zeit danach ver
ſtarb. Jnfolge des Unfalls hatte Zorn eine Anklage wegen fahrläſſiger
Tötung und Körperverletzung erhalten. Die Strafkammerverhandlung
am 19. September endete jedoch mit der Freiſprechung Z's. Die Be
weisaufnahme ergab folgenden Sachverhalt. Jn dem explodierten Keſſel
war Marmelade gekocht worden. Der Keſſel war aus Kupfer und hatte
unter dem Jnnenraum, der zur Aufnahme der Marmelade oder anderen
ſüßen Kochſtoffs diente, einen doppelten, inwendig verzinnten Boden.
Die untere Bodenwand hatte eine Stärke von zwei Millimetern, war
aber an einigen Stellen durch den dreijährigen Gebrauch bis auf ein
Millimeter abgenutzt worden. Doch bietet auch die Stärke von einem
Millimeter nach den Angaben des als Sachverſtändiger geladenen Ge
werberates Menzel hier noch genügend Sicherheit. Jn den Hohlraum
des doppelten Bodens wurden jedesmal vor Beginn des Kochens zehn
bis zwölf Liter Waſſer eingefüllt. Ein Sicherheitsventil und ein
Manometer dienten zur Kontrolle der Waſſertemperatur und des Ver-
dampfungsprozeſſes. Nach dem Gutachten des Gewerberates eines
früheren Regierungsbaurats für das Maſchinenfach, war bei genügender
Füllung des Hohlraumes mit Waſſer eine Exploſion des noch in
gutem Zuſtande befindlichen Keſſels ausgeſchloſſen. Auch beim Kauf
des Keſſels vor drei Jahren iſt dem Konditoreibeſitzer „abſolute Explo
ſionsſicherheit“ zugeſichert worden. Die Anklage machte daher Zorn
den Vorwurf, er habe vor Beginn des Kochens verſehentlich unterlaſſen,
den unteren Hohlraum des Keſſels mit Waſſer zu füllen. Zorn ver
ſicherte jedoch mit aller Entſchiedenheit, Waſſer eingeſchüttet zu haben.
Auch ein Lehrling bekundete, er habe dem Meiſter etwa zehn Minuten
vor Eintritt der Exploſion in den ſeit 25 Minuten kochenden Keſſel
nochmals Waſſer zugießen ſehen. Die Exploſion erfolgte, als der
Meiſter mit Unterſtützung eines Gehilfen und Lehrlings den Keſſel
aus der runden Oeffnung der Eiſenplatte des Kochherdes herausheben
wollte. Der untere Teil des Keſſels zerplatzte mit ſolcher Vehemenz,
daß auch der Kochherd größtenteils zertrümmert wurde und glühende
Aſche aus ihm herausſtob. Der Meiſter wurde an den Händen, der
Gehilfe durch glühende Aſche im Geſicht verletzt. Der Lehrling Pabſt
aber wurde ſo ſtark verbrüht, daß der Bedauernswerte bald darauf
ſeinen lebensgefährlichen Verletzungen unter großen Schmerzen erlag.
Der Meiſter äußerte geſtern, er könne ſich die Exploſion nur ſo er
klären, daß der Keſſel beim Herausheben gegen eine der abgenutzten
Stellen der unteren Bodenwand aufgeſtoßen und auf dieſe Weiſe durch
löchert ſein müſſe. Der Gewerberat hielt dieſe Erklärung für wenig
wahrſcheinlich, ſondern Waſſermangel für die eigentliche Urſache
der Exploſion. Der Verteidiger brachte zur Sprache, daß auch in
einer anderen hieſigen Konditorei ein ähnlicher Unfall, nur mit minder
ſchlimmen Folgen, vorgekommen ſei. Ferner ſei in der erſten Woche
des September in einer Konditorei in Bodenbach-Roſawitz ein noch
ganz neuer Keſſel ähnlicher Konſtruktion ohne erkennbare Urſache ex
plodiert. Der Gewerberat ſtellte feſt, daß Keſſel, wie der von Zorn
benutzte, als äußerſt mangelhafte Apparate anzuſehen ſeien. Es ſehle
das ſo notwendige Warnungsſignal, das Ventil ſei nicht genügend groß
und fungiere nicht ſchnell genug. Jn Halle werden noch in vier
anderen Konditoreien Keſſel dieſer Art benutzt. Der Gewerberat hat
nach dem Unfall die Polizei aufgefordert, alle Kochapparate in den
hieſigen Konditoreien nachzuprüfen. Staatsanwalt wie Gerichtshof
kamen durch das Ergebnis der Beweisaufnahme zu der Anſicht, daß
dem wegen Fahrläſſigkeit angeklagten Konditoreibeſitzer ein Verſchulden
an dem Unfall nicht nachzuweiſen ſei. Er wurde daher antragsgemäß
freigeſprochen.

Ein guter Freund. Der Schankwirt Paul Kinkel hier hatte
am Abend des 22. Juli mit einem befreundeten Buchhalter einer Merſe
burger Brauerei eine Bierreiſe gemacht. Der Buchhalter zeigte ſich ſehr
ſpendabel und gab auch in Kinkels Lokal noch manchen Schoppen zum
beſten. Jm Rauſche ließ er dann ſein Portemonnaie mit 127 Mk. Jnhalt
auf dem Kneiptiſch liegen. Kinkel nahm es „in Gedanken“, wie er geſtern
vor Gericht verſicherte, mit in ſein Schlafkabinett. Am andern Vormittag
erklärte er auf die Nachfragen des Buchhalters, nichts über den Ver
bleib des Portemonnaies zu wiſſen. Eine Hausſuchung förderte dann
aber das „in Gedanken“ Mitgenommene ſehr bald zutage. Kinkel erklärte
angeſichts des eorpus delicti, er habe ſich erſt nachträglich wieder auf
das „in Gedanken“ eingeſteckte Portemonnaie beſonnen und „ſoeben“ die
Abſicht gehabt, es dem Buchhalter wieder zuzuſtellen. Seine angebliche
Vergeßlichkeit fand aber keinen Glauben, ſondern es wurde gegen ihn
Anklage wegen Diebſtahls erhoben. Doch erachtete das Schöffengericht
nur Unterſchlagung für vorliegend und erkannte dafür auf zehn Tage
Gefängnis.

Familienſchlägerei. Geſtern abend 626 Uhr entſtand im
Grundſtück Dieskauerſtraße Nr. 1 zwiſchen zwei dort wohnenden
Familien eine Schlägerei. Hierbei wurde die unverehelichte Anna
Meinhardt derart mit Beſen und Knüppeln geſchlagen, daß ihre
Ueberführung nach der Klinik mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
erfolgen mußte.

Durchgänger. Heute morgen gegen 6 Uhr wurde ein
Pferd des Droſchkenbeſitzers Albin Reiche an der Droſchkenhalte-
ſtelle Marktplatz infolge eines Fliegenſtiches unruhig und jagte im
Galopp nach der Talamtſtraße zu. Vor dem Grundſtück Markt-
platz 13 wurdag es von einem Polizeiſergeanten zum Stehen ge-
bracht. Perſonen wurden nicht verletzt.

Nächtliche Streife. Bei der in der letzten Nacht im erſten
Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurde der Arbeiter Auguſt
Klaus in den Anlagen des Moritzburggrabens ſchlafend an-
getroffem.

Jagdunfall. Als geſtern mehrere Schützen in der Nähe des
Galgenberges auf Rebhühner jagten, verfolgte ein ſehr wertvoller
Jagdhund ein angeſchoſſenes Huhn und ſtürzte in ſeinem Eifer in den
Steinbruch, ſodaß er ſofort verendete.

Jn Dieskau verunglückten geſtern drei Pferde durch eine Erd
ſenkung auf einem über einem Schacht befindlichen Acker. Während
ein Pferd ſowie auch der Kutſcher heil davonkamen, verſtarben die
zwei anderen Pferde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 19. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2735 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 2.



Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſ

Am Sonnabend wird das gemütvolle L'Arronge'ſche
„Doktor Klaus“ zum letzten Male gegeben.

den Lung Herr Frank,
716 Uhr geht als
Witwe“ in Szene.
Zeta, die übrigen Hauptrollen

die Azucena Frl. Seebald.
erſte Operettenvorſtellung

ſind im großen und ganzen den
ſelben Vertretern übertragen worden wie im vergangenen Jahre.
Bei der heute (Freitag) ſtattfindenden Aufführung von „Figaros
Hochzeit“ liegt die Rolle des Bärbchen in den Händen von
Frl. Frieda Meyer.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Am Sonnabend findet die fünfte Wiederholung von
„Raffles“ ſtatt, eines Stückes, das bisher bei jeder Wieder-
holung den gleichen Erfolg aufzuweiſen hatte. Für die erſte
Extra- Vorſtellung (Sonntag nachmittag 4 Uhr) zu kleinen Preiſen
(30, 60, 90 Pfg. inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer), welche das Meiſter-
luſtſpiel von G. E. Leſſing: Minna von Barnhelm“
bringt, macht ſich ſchon jetzt ein großes Jntereſſe bemerkbar, ſo
daß es ratſam iſt, ſich vorher mit Billetts zu verſehen. Sonntag
abend 8 Uhr 5 Minuten geht die Schwanknovität „Der
Turmbau zu Babel“ erſtmalig in Szene. Dieſer tolle
Schwank, welcher im letzten Sommer im Viktoria-Theater in
Magdeburg bei ſeiner Erſtaufführung einen ſo glänzenden Erfolg
errang, wie auch in den anderen Städten, wo er bereits gegeben
wurde, z. B. Frankfurt a. M., Breslau, Görlitz, Hamburg wird
auch hier ſeine Zugkraft bewähren. Billetts zu all dieſen Vor
ſtellungen ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters
erhältlich.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, welche
am 20. September in ihr zwölftes Jahr eintritt, hat wieder eine
Fülle neuer Gemälde zur Ausſtellung gebracht. Einen breiten
Raum nimmt diesmal die Marine- Malerei ein. So ſandte
G. A. van Hees ein großes Gemälde „Auf der Unterelbe“,
C. Schmidt iſt mit drei Bildern „Flottenmanöver“, „Friſche
Briſe“ und „Regatta“ vertreten. Jntereſſant iſt der „Holzdampfer
bei Skagen“ von Lüder Arenhold. Der bekannte Marine-
maler Eduard Krauſe-Wichmann gibt packende Dar-
ſtellungen unſerer deutſchen Kriegsmarine. Trefflich in der
Wirkung ſind ſeine Gemälde „Auf der Föhrde“, „Klar zum Ge-
fecht“ und „Jm Feuer“. Jntereſſante Gegenſätze ſchildert er in
den beiden Bildern „Anno 1600“ und „Lotſe an Bord“. Erſteres
ein Hamburger Schiff aus jener Zeit, letzteres einen modernen
Dreimaſter darſtellend, dem ſich eben der Lotſendampfer nähert.
Viktor Valentini's Geburtstag der Geneſenden“ eines
armen kleinen Mädchens, das noch matt und ſchwach von der
überſtandenen Krankheit neben der Mutter im Dachſtübchen ſtill-
freudig am Geburtstagstiſch ſitzt, iſt ein Bild von feiner, inniger
Empfindung und guter Farbenwirkung. Hans Licht ſtellte
fünf ſtimmungsvolle Landſchaften aus, von denen wir beſonders
die Abendſtimmung in Mecklenburg“ und „Sonntag“ hervorheben
möchten. Auch Eugenie Dillmann zeigt ſich in ihren
beiden Bildern „Jm Schloßgarten“ und „Jm Juni“ als Künſt-
lerin von tüchtigem Können. Von den acht Bildern von Elſe
Winkler von Röder dürften „Novembertag in Dresden“
und „Die Carolabrücke“ beſondere Beachtung verdienen. Still-
leben finden wir von Elfriede von der Heyden-Rynſch
„Zitronen und Eukalyptus“ und von Valeska von
Knoblauch „Pfingſtroſen“. Auf dem erſteren Bilde iſt die
Wiedergabe des metallenen Kübels ganz beſonders zu loben. Von
unſerem heimiſchen Maler Andreas Grün ſind ſechs Land-
ſchaften, teils Motive aus der nächſten Umgebung von Halle, teils
aus der Gegend von Ems ausgeſtellt. Chriſtian Draht-
mann ſandte ein „Motiv aus dem Harz (Brocken)“ mit Wild-
ſtaffage, A. Heinze vier reizvolle Landſchaften. Die religiöſe
Malerei iſt durch Carl Kaiſers „Es ſei denn, daß ihr werdet
wie die Kinder“ vertreten. Die elf farbigen Zeichnungen von
K. Rapſilber, Partien aus dem älteſten Teil der Stadt Halle,
ſowie ein Bild der hieſigen Moritzkirche in früherer Zeit von
Paul Huth dürften bei den Hallenſern reges Jntereſſe finden.
Drei flotte Aquarelle ſtellte Profeſſor Hoffmann aus.
Ganz beſonderen Dank verdienen ſich die Herren Tauſch u. Groſſe
durch die Ausſtellung von 62 getreuen Fakſimile-Wiedergaben von
Handzeichnungen Albrecht Dürers aus der Albertina in Wien,
darunter die „grüne Paſſion“, welche die Feinheiten der Originale
aufs vortrefflichſte wiedergeben und vom Original kaum zu unter-
ſcheiden ſind. Ein eingehendes Studium derſelben dürfte eine
Quelle reinſten Genuſſes für jeden Kunſtfreund ſein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Speditionsgehilfen Otto Frieſe

in Mühlberg im Kreiſe Liebenwerda die Rettungsmedaille, am
Bande. Dem Obertelegraphenſekretär Lindhorſt in Halle
(Saale) und dem Poſtmeiſter Stolze in Großbreitenbach
(Thüringen) iſt bei ihrem Scheiden aus dem Dienſte der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Wie der „B. B.C.“ erſährt, haben in den erſten
beiden Tagen der dritten Septemberwoche die Rückflüſſe ſich weiter
günſtig geſtaltet. Es hat zwar eine Steigerung der Anlagen, aber
gleichzeitig eine noch ſtärkere der fremden Gelder ſtattgefunden, vorzugs-
weiſe in der Form von Zuflüſſen von Barmitteln. Es iſt mit der Möglichkeit
zu rechnen, daß in der nächſten Zeit das Reich die Reichsbank in
ſtärkerem Maße in Anſpruch nehmen wird.

y. Mälzerei- Akt.Geſ. vorm. Albert Wrede in Cöthen. Nach
nunmehr aus Verwaltungskreiſen vorliegenden Mitteilungen wird der
Abſchluß für das am 31. Auguſt abgelaufene Geſchäftsjahr 1906/07
n Verteilung einer Dividende von 6 (im Vorjahr 4 ge
tatten.

y. Kaliſyndikat. Am Donnerstag begannen die Verhandlungen
des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats, denen heute, Freitag, die Geſell
ſchafterverſammlung folgen ſoll. Zur Beratung ſtand in erſter Reihe
die Frage der Aufnahme der Werke Günthershall und
Heldrungen in das Syndikat. Die Leiter der Gewertſchaft
Heldrungen gaben eine günſtige Erklärung über den Stand der Arbeiten
betr. die Bewältigung der Laugenzuflüſſe ab. Dieſe Erklärung
läßt es als möglich erſcheinen, die Frage des Eintritts von
Heldrungen in das Syndikat bereits bei den derzeitigen

erledigen. Differenzen beſtehen noch mitVerhandlungen zuder Gewerkſchaft Günthershall, indes iſt eine Einigung zu erwarten.

Es iſt hervorzuheben, daß dieſes Werk und deſſen Vorſitzender, Stadt
rat Ohrtmann-Halberſtadt, bisher ſtets einen ſyndikatsfreundlichen
Standpunkt vertreten haben, und daß der Qualität des Werkes auch in
Verwaltungskreiſen des Syndikats durchaus Anerkennung gezollt wird.
Zur Beratung ſteht bei dem Aufſichtsrat des Syndikats u. a. auch eine
Anregung der ſogen. Schutzbohrgemeinſchaft, nach der die
Felder der Gemeinſchaft durch das Syndikat übernommen werden ſollen.
Cs iſt nach der „Magdeb. Ztg.“ nicht wahrſcheinlich, daß dieſer An
regung, die eine Konſequenz des Vorgehens der Vereinigungsgeſellſchaft
für den Kalibergbau iſt, entſprochen werden wird.

Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerkverbandes
am 19. cr. wurde beſchloſſen, den Verkauf von Trägern
nach dem Jnlande für das vierte Quartal zu den bisherigen
Preiſen freizugeben. Ueber die Marktlage wurde
u. a. folgendes barichtet: Wie die Verſandziffern des vergangenen
Monats zeigen, dauert die angeſpannte Beſchäftigung
der Werke in ungeſchwächtem Maße fort, und nach dem vor
liegenden Auftragsbeſtande iſt auch bis Ende dieſes Jahres mit
derſelben Beſchäftigung zu rechnen. Demgegenüber iſt die in der

ieben:
uſtſpiel

Sonntag
nachmittag hat Herr Julius Barré, der junge lyriſche Helden
tenor, der in dieſem Jahre an die Stelle des Herrn Melzer ge
treten iſt, Gelegenheit, in Verdis „Troubadour“ ſich in einer
größeren Partie vorzuſtellen. Die Leonore ſingt Frau von Boer,

Abends
„Die luſtige

Neu iſt nur Herr Lentz in der Rolle des

ſpruch nimmt.
ſchränkungen liegt
etwa zu Preisermäßigungen vor.

Zeit kaum ermäßigen.

rung der Arbeits- und

gedeckt.

fügung ſtehende Halbzeugmengq
ungefähr zu erwartenden Bedarfes hinreichen,

ſprechen, ſind für abſolut unzutreffend zu erklären. Form-
eiſen:
große Zurückhaltung geübt. Zu einer Preisermäßigung liegt
irgend eine Veranlaſſung nicht vor. Es wäre bedauerlich, wenn es

ſollte, da ein unregelmäßiges, ſtoßweiſes Hervortreten des Be

im Frühjahr in Verlegenheit bringen könnte. Eiſenbahn-
material: Der Auftragsbeſtand iſt ein außerordentlich guter,
und auch der Eingang neuer Beſtellungen ſteht in nichts hinter
den Verkäufen der gleichen Zeit des Vorjahres zurück. Die Preiſe
halten ſich bei den Auslandslieferungen auf gleicher Höhe wie die
Lieferungen im Inlande und ſind bedeutend höher als die noch
immer gültigen Preiſe für die rückſtändigen Staatsbahnliefe-
rungen.

*-y. Siebertaler Barytwerke bei Herzberg a. H.
Jahre 1906 war der Betrieb der Schwerſpatgrube und Miüühle
noch nicht geregelt, da man infolge Vergrößerung der baulichen
Anlagen uſw. noch recht oft Betriebsſtörungen hatte. Der Verſand
an gemahlenem Schwerſpat betrug ca. 2400 Tonnen. Die Preiſe
waren gut. Nachfrage war mehr als erwünſcht, dagegen ließen
die Arbeiterverhältniſſe ſehr viel zu wünſchen übrig.

Fuſion in der Textilinduſtrie. Die Ronneburger
Kammgarnweberei von Franz Baer u. Becker, Aktiengeſellſchaft,
iſt in den Beſitz der Wollenweberei von Schulenburg u. Beßler
in Gera (Reuß) übergegangen, die dieſes Unternehmen unabhängig
von ihrem Geſchäft weiterführen wird.

W. Standard Oil Truſt. Aus New-York wird uns gemeldet:
Tilford, der Schatzmeiſter der Standard Oil Company von New-
Jerſey bezeugt, daß John D. Rockefeller im Beſitze von 256 854
der im ganzen 972 500 ausmachenden Anteilſcheine des Standard
Oil Truſts geweſen ſei, und daß er bei der Auflöſung des Truſts
im Jahre 1882 einen entſprechenden Gewinnanteil in Aktien der
Tochtergeſellſchaften erhalten habe. Die „Evening-Poſt“ meldet,
daß der Aktionär der Standard Oil- Company Rogers perſönliche
Verpflichtungen im Betrage von über 40 Millionen Dollars ein-
gegangen ſei durch ſeine Verbindung mit dem Projekt der
Tidewater Eiſenbahn in Virginien, die als Parallelbahn zu der
Norfolk and Weſtern- Eiſenbahn geplant war.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Ofen und Eiſenwarenhändlerin Laura Henreette verw. Gän zel

geb. Möbius in Meißen. Nachlaß der Witwe Chriſtiane Emilie
Scharfe geb. Jllmer in Mügeln. Blumengeſchäftsinhaber Max
Schwabe in Reichenbach. Malermeiſter Richard Theodor Oskar
Beihof in Roda. Ehefrau des früheren Gaſtwirts Wilhelm Kerſten,

geb. Sulzer in Schöningen, Kreis Helmſtedt. Kaufmann
skar Schütter iu Halle a. S. Kaufmann Hans Piatſcheck in

Magdeburg.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 20. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnfolge der geſtrigen
Eröffnung der Hamburger Auktionspreiſe um 8 für I. Qualität
und ziemlich 73 C. für II. Qualität dürften die Notierungen ſowohl
in Hamburg wie in Berlin ebenfalls eine weitere Steigerung erfahren.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125128

I do. 118 124II do. 115--117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 18. Sept. Bericht der Nauuburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: geſucht, feſt, gut 214——216, mittel 208--214
gering A. Roggen: geſucht, feſt, gut 206—208, mittel 200 bis
206, gering A. Braugerſte: ruhig, gut 180 195
mittel 170--180, gering feinſte über Notiz geſucht.
Hafer: geſucht, anziehend, gut 165--170, mittel 160 165
gering A.Hamburg, 19. Septbr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trockenes Wetter während der ganzen Woche hat
die Erntearbeiten in hieſiger Gegend ſehr gefördert namentlich iſt das
ſonnige Wetter für die Kartoffel- und Heuernte ſehr günſtig geweſen.
Unter dieſen Umſtänden fehlte es dem Futtermittelmarkte in dieſer
Berichtswoche an jeglicher Anregung nur Reisfuttermehl zog weiter

erhöhte Forderungen Amerikas.

Preſſe verbreitete Mitteilung von einer angeblich beabſichtigten
Einſchränkung der Produktion ganz unverſtändlich. Die Pro
duktion paßt ſich von ſeblſt der Nachfrage an, die heute nach wie
vor die ganze Leiſtungsfähigkagit der Werke voll in An

Ebenſowenig wie zu Produktionsein-
bei dem Verbande eine Veranlaſſung

Was aber ernſte Be
achtung verdient, das iſt die Unſicherheit, die man in bezug auf die
Selbſtkoſten für die Zukunft hegen muß. Die Preiſe für
die Rohſtoffe und Brennmaterialien dürften ſich in abſehbarer

Andererſeits liegen in den fortgeſetzt
große Beunruhigung hervorrufenden Beſtrebungen, eine Aende-

Lohn verhältniſſe im
Hüttenbetrieb hervorzurufen, unabſehbare Konſequenzen, und die
Werksbeſitzer und Werksleiter ſehen die Situation in dieſer
Richtung als außerordentlich ernſt an, ſo daß ſie nicht
geneigt ſind, weitſichtige Engagements zu übernehmen. Jm
einzelnen iſt zu berichten: Halbzeug: Die inländiſche Kund
ſchaft hat zum großen Teil ihren Bedarf bis Jahresende ein

So weit ſich bis jetzt überſehen läßt, dürfte die zur Ver
annähernd zur Deckung des

Die engliſchen
Preßberichte, die von einem ſtarken Anggbot deutſchen Halbzeugs

Der Verſand im Monat Auguſt war außerordentlich
gut. Jnbezug auf neue Abſchlüſſe wird aber ſeitens der Käufer

in der Zurückhaltung der Käufer zu einer Uebertreibung kommen

darfes wirtſchaftlich nicht wünſchenswert iſt und die Abnehmer

Auch im

Reitfuttermehl 24—-28 Fett und Protein5,25—5,70. A ab Hamburg

izenkleie, grobe 5,25-—5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 5,90 bis
6,79..4 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—2,90 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,90 7,25 ab Hamburg, 53 bis

ſaatmehl 52—58 6,90--7,25 ab Hamburg, 56-—62 7,35-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
7,00--8,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 6,10-—6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 6,10--6,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,90--7,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Proteln bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
8,00-—9,00 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--452
Fett und Protein 6,25——6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-—30

Fett und Protein 5,50--5,90 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,35 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Leipzig, 19. Sept. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
163 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 11 Kalben, 59 Kühe, 57 Bullen;
842 Kälber; 215 Stück Schafvieh; 1748 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2968 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 83, III. 73,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 80, III. 70, IV. 66, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, V. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 40 für 50 kg Lebendgew, Schweine: I. 62, II. 60,
III. 56, IV. 53-—-57 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 115 Rinder,
und zwar 28 Ochſen, 8 Kalben, 43 Kühe, 36 Bullen, 841 Kälber,
199 Schafe, 1684 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, Schweine langſam, Kälber mittelmäßig.

446 Schafe, 1795 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 88 (Doppel
lender bis 103 b) mittlere Maſt- und Saugkälber 8284
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65——-76 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 89
oſtfrieſiſche 68—75 b) ältere Maſthammel 83--85 c) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 70—-75 in beiden
Gattungen ziemlich lebhaft und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 64
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 61 63 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 54—58 mit guter Ware
lebhaft, geringere langſam geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
(hieſige Schlachtungen) das Kilo am 19. Septbr. a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,54 II. Qual. 1,30--1,34 AC, III. Qual. 1,18 bis
1,20 Geſchäft mittel b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,30--1,32
II. Qual. 1,24—-1,28 C. III. Qual. 1,16-—-1,20 Geſchäft flau. Ein
geführtes holländiſches Fleiſch am 19. Septbr': 340 Großviehviertel,
144 Kälber, 4 Schweine. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,28--1,30 II. Qual. 1,22--1,26 III. Qual. 1,16--1,20 A.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 Ac, II. Qual. 1,30--1,36 A.
III. Qual. 1,10--1,20 AC, Doppellender bis 1,90 0) Schweine
fleiſch T. Qual. II. Qual. 1,16--1,18 Geſchäft mittel.

Zuckerberichte.

Halle a. S. 19. September. (Rohzucker.) Unſer Roh-
zuckermarkt war während der letzten Berichtswoche meiſtens von einer
ruhigen, luſtloſen Stimmung beherrſcht. Die Preiſe haben bei der
abwartenden Haltung der Raffinerien ſowohl als auch des Exports
keine Beſſerung erfahren, und da die Fabriken infolgedeſſen faſt durch
weg mit Angebot zurückhielten, beſchränkte ſich das Geſchäft nur auf
einzelne Abſchlüſſe OktoberDezember- Lieferung zu ungefähr letzten
Preiſen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt 15 000 Ztr.
Magdeburg, 20. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Z eitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--89,80.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: rnhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,90G, 20,10B. Jan. März 20,006G, 20,10B.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,356, 20,45B.
Oktober- Dezember 19,70G, 19,80B. Auguſt 29,65G, 20,75B.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz 158 000 Ztr.
Hamburg, 20. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,05. März 20,15.
Oktober 19,75. Mai 20,35.
Dezember 19,70. Auguſt 20,65.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 20. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 11,35 A. ab Hamburg, 11,55 ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg, Februar-März 1910
11,00 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 227,00 Okt. 227,00 Dez. 227,00
Roggen per Sept. 209,00 Okt. 206,50 Dez. 200,25 M
Hafer per Sept. 175,75 Dez. 173,50
Mais per Sept. 149,00 Dez. 154,75
Rüböl per Sept. Oktbr. 78,80 Dez. 75,00 A.

Börſe von Berlin vom 20. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte im Gegenſatz zu geſtern bei Eröffnung eine

zuverſichtliche Stimmung, beſonders auf dem Montanaktienmarkte,
auf dem der günſtige Abſchluß der Harpener Bergbaugeſellſchaft
und die Auslaſſungen des Stahlwerksverbandes einen guten
Eindruck machten. Der Bericht des „Jron Age“ blieb, obwohl
unbefriedigend, ohne Einfluß auf die Kursgeſtaltung. Der
günſtige engliſche Bankausweis ließ die geſtern die Tendenz beein
fluſſenden Befürchtungen wegen der Geldmarktlage in den Hinter-
grund treten. Montanaktien ſetzten durchweg höher ein und er
fuhren ſpäter weitere Beſſerungen. Bevorzugt waren Phönix-
akticn und Gelſenkirchener, wobei Deckungen eine Rolle ſpielten.
Harpener, die auf ungefähr dem geſtrigen Kursſtande eröffneten,
verzeichneten im Verlaufe eine namhafte Beſſerung. Banken
lagen im Zuſammenhange mit der beſſeren Auffaſſung der Geld-
marktverhältniſſe feſt, beſonders Deutſche Bank, wohingegen
öſterreichiſche Werte eine Abſchwächung erfuhren, angeblich auf
den ungünſtigen Stand der Ausgleichsverhandlungen. Für
Amerikaner regte die gute Haltung New-Yorks an. Fonds waren
behauptet, Japaner auf London gebeſſqrt; für Türkenloſe beſtand
größeres Jntereſſe. Schiffahrtsaktien verkehrten ruhig, aber zu
behaupteten Kurſen. Tägl. Geld 4 Prozent. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde führte die geringe Geſchäftsbeteiligung zu
einer weiteren unbadeutenden Abſchwächung. Kohlenaktien

an im Preiſe und auch Baumwollſaatmehl beſſerte ſich etwas auf konnten die erzielten Gewinne behaupten.
lagen weiter feſt.

Ruſſen und Japaner
Privatdiskont 54 Prozent.

5,50-5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,50 ab
Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,50 ab Hamburg,

e

58 J 7,00-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll

Köln, 19. Sept. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 772 Kälber,
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ſetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Die Feſtungskriegsübung bei Poſen.

Poſen, 20. Sept. Der Kaiſer traf um 10 Uhr
35 Min. hier ein und fuhr ſofort nach Glowno weiter, wo
die Ankunft um 10 Uhr 48 Min. erfolgte. Der Kaiſer nahm
zuerſt militäriſche Meldungen des kommandierenden
Generals des 5. Armeekorps Kluck entgegen. Außerdem
waren zunr Empfange auf dem Bahnhofe anweſend Kriegs
miniſter v. Einem und Polizeipräſident v. Hellmann.
Der Kaiſer begab ſich hierauf im Automobil zu den
Feſtungskriegsübungen in das Manövergelände, um dem
Scharfſchießen der Artillerie beizuwohnen.

Berlin, 20. Sept. Die Kaiſerin begab ſich heute
morgen nach dem Moabiter Krankenhaus und dem Auguſta-
hoſpital, um den dort untergebrachten Opfern der Brand
kataſtrophe in der Lehrterſtraße einen Beſuch abzuſtatten.
Sie überwies einen erheblichen Beitrag aus ihrer Schatulle
zur Linderung der erſten Not der vom Brande Betroffenen.
Mittags begab ſich die Kaiſerin zum Kronprinzen nach
S Abends gedenkt ſie auf einige Tage nach Plön zu
fahren.

Potsdam, 20. Sept. Die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe trafen heute zur Beglückwünſchung der Kron-
prinzeſſin, die heute ihren Geburtstag feiert, hier ein.

Berlin, 20. Sept. Der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts v. Tirpitz iſt nach Beendigung ſeines
Urlaubs von St. Blaſien zurückgekehrt und hat ſich nach
Norderney zum Reichskanzler begeben.

Köln, 20. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Trier:
Jn dem. luxemburgiſchen Dorfe Freyſingen ſchoß ein
Handelsmann auf ſeine von ihm getrennt lebende Frau und
verwundete ſie ſchwer. Auf den zu Hilfe eilenden Bruder
der Frau richtete er einen weiteren Schuß und erſchoß ſich
dann ſelbſt.

Wahn (Rheinprovinz), 20. Sept. Jn dem Filtrierhauſe der
Deutſchen Sprengſtoff-Fabrik zu Linderhöhe fand heute früh um
754 Uhr eine Zerſetzung ſtatt, worauf die Arbeiter flüchteten.
Es trat eine unerhebliche Exploſion ein, der kurz darauf eine
ſtärkere folgte, die das Filtrierhaus zerſtörte. Die übrige Fabrik
blieb verſchont. Menſchen kamen nicht zu Schaden. Hier zer-
ſprangen viele Fenſterſcheiben. e

Karlsruhe, 20. Sept. Nach der „Karlsruher Ztg.“
lautet das geſtern abend um 11 Uhr in Mainau über das
Befinden des Großherzog s ausgegebene

Bulletin Jm Laufe des heutigen Vormittags ſchien ſich
der Zuſtand des Großherzogs vorübergehend zu beſſern. Am
Nachmittage trat unter erneutem Anſtieg des Fiebers ein
Schwächezuſtand auf, der auch jetzt noch anhält. Der
hohe Patient ſchlummert ſehr viel. Der Puls iſt ſchwach,
unregelmäßig und ſehr beſchleunigt.

Mainau, 20. Sept., 11 Uhr vorm. Nach Mitternacht
hat ſich beim Großherzog ein erquickender Schlaf ein
geſtellt. der bis 7 Uhr anhielt. Nach dieſer Zeit betrug die
Temperatur 37,6 Grad. Der Puls war ruhiger und kräftiger
als an den vorhergehenden Tagen Der Großherzog fühlt
ſich etwas wohler.

Köln, 20. Sept. Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ beſtätigt
die heute früh verbreiteten ernſten Meldungen über das Befinden
des Großherzogs von Baden. Der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin ſind geſtern auf der Mainau angekommen.
Miniſterpräſident Freiherr v. Duſch trifft aus ſeinem Urlaub
heute hier ein.

Frankfurt a. M., 20. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Winipeg: Der hier tagende kanadiſcheArbeiterkongreß beſchloß einſtimmig, von der Re-
gierung die ſofortige Kündigung des Verkrages
mit Japan zu verlangen, der die Einwanderung von
Japanern nach Kanada geſtattet.

Demmin, 20. September. Nach einem nächtlichen
Trinkgelage verweigerten die Schnitter des Rittergutes
Paggendorf die Wiederaufnahme der Arbeit. Sie beſchimpften
den Sohn des Rittergutsbeſitzers und drangen mit Forken auf
ihn ein. Er gab in der Notwehr einige Revolverſchüſſe
ab, die einen der Angreifer niederſtreckten.

Stettin, 20. September. Die Stadtverordneten haben
geſtern 3000 Mk. zu einem Patengeſchenk für dan Kreuzer
„Stettin“ bewilligt. Davon ſollen 1500 Mk. für ein Silber-
geſchenk für die Offiziersmeſſe und der gleiche Betrag für die
Mannſchaftsbibliothek verwendet werden.

Dresden, 20. September. Die „D. N. N.“ melden aus
Loſchwitz: Der Gemeinderat hat beſchloſſen, die Veteranen
von 1864, 1866 und 1870/71, die weniger als 1400 Mk. Ein
kommen haben, von der Einkommenſteuer zu befreien.

Paris, 20. Sept. Der Handelsminiſter erklärte ge-
legentlich einer Unterredung mit einem Vertreter des
„Journal“, die Einfuhr Deutſchlands nachFrankreich nehme in ſchnellerem Maße zu als diejenige
Frankreichs nach Deutſchland. Beſonderes Gewicht müſſe
man auf die Ausfuhr von Wein legen, der auf dem
deutſchen Markte die ſpaniſche und italieniſche Konkurrenz
bekämpfen müßte.

Kursnotlerungen der Berſinor Börse Vom 20. September, 2 Uhr nachmſſtags.
Der ausführliohe Korszettel erscheintin der Fräh- Auegabe. Eisenbahn- Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Septbr., 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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„Paris, 20. Sept. Nach genauer Unterſuchung ſind die
Behörden von Toulon zu der Ueberzeugung gelangt, daß
der vorgeſtern im Treppenhaus des Arſenals ausge-
brochene Brand nicht auf Böswilligkeit, ſondern auf
le Leichtſinnigkeit zurückzuführen und

ahrſcheinlich durch eine weggeworfene Zigarette verurſacht
worden iſt.

Liverpopl, 20. Sept. Kriegsminiſter Haldane kam
in einem geſtern hier gehaltenen Vortrage auf den Wertwiſſenſchaſllicher Jdeen für die Regierungen zu ſprechen. Er

führte als nachahmenswerte Beiſpiele in Verwertung
deutſcher Jdeen den deutſchen Generalſtab und die Behand-
lung der Ankyloſtomiaſis (Gotthard- oder Tunnelkrankheit)
an und meinte, es müſſeanerkanntwerden, daß
die Deutſchen beſſer als die Engländer inErfaſſung ſolcher Jdeen ſeien.

Petersburg, 20. Sept. Wie amtlich gemeldet wird, iſt
die Kaiſerjacht „Standart“ geſtern, nachdem die
Kohlen ausgeladen und die Lecke gedichtet worden waren,
mit Hilfe von Dampfern der Revaler Ruſſiſch-Baltiſchen
Rettungsgeſellſchaft flottgemacht worden. Die Jacht wird in
das Kronſtädter Dock gebracht werden.

Mexiko, 20. Sept. Auf der Linie Mexiko-El-Paſo er-
folgte bei der Station Eucarnacion ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Schnellzuge und einem Güterzuge. 30 Per-
ſonen ſollen getötet und viele verletzt
worden ſein. Amtlicherſeits ſind Einzelheiten über den
Unfall noch nicht bekanntgegeben worden.

Redlands (Kalifornien), 20. Sept. Geſtern abend 5 Uhr
45 Minuten ereignete ſich hier ein heftiges Erdbeben.
Schäden ſind bisher nicht gemeldet worden

Zu den Vorgängen in Marokko.
Paris, 20. Sept. Der Geſandte Regnault wird

ſich entgegen früheren Dispoſitionen nicht nach Rabat be-
geben, ſondern von Caſablanca nach Tanger auf ſeinen
Poſten zurückkehren. Das „Echo de Paris“ meint,
eine Reiſe Regnaults nach Rabat, wo der Sultan erwartet
werde, entſpreche nicht der franzöſiſchen Politik, die ſich im
gegenwärtigen Augenblick reſerviert halten wolle.
Miniſterpräſident Clémenceau gab, wie die Blätter
melden, in einem Privatgeſpräch ſeiner Meinung Ausdruck,
daß aus den zwiſchen General Drude und den Stäm-
men eingeleiteten Verhandlungen zwar nicht der unmittel-
bare Frieden, aber doch ein gewiſſer Fortſchritt
ſich ergeben werde. Jm übrigen habe Drude keine Truppen,
ſondern nur Ergänzungen ſeines Materials verlangt. Er
habe Vollmacht, die widerſtrebenden Kabylen auch in
weiteren Entfernungen mit allen Machtmitteln zu be-
kämpfen.

London, 20. September. Zu dem Miniſterwechſel in
Marokko wird der „Tribune“ aus Tanger gemeldet, daß
der Kriegsminiſter El Gebbas von Buchta ben Bagdadi er-
ſetzt wird. Mohammed El Torres iſt in Ungnade gefallen.
Die Zollbeamten in Tanger haben den Befehl erhalten,
50 Kiſten mit Waffen und 100 000 Patronen nach Rabat zu
ſenden.

C cc, f LTCICCWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. September, früh 8 Uhr.

b pe r Reg5 Tempe) in 24 Stunden ſchlagr ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 12 NW1 bedeckt 15 21 0
Torgau 11 W 1 15 o 0Nordhauſen 7 NW 1 hheiter 13 7 s
Magdeburg 10 W 1 e l 15 9Gardelegen 8 NW 1 bedeckt 19 6 S
Brocken 6 NW 1 4 9 5 0Vormittags (19.) geringe Niederſchläge, vormittags
(19.) geringe Niederſchläge, morgens 824 Uhr Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der hohe Druck ſich weiter ſüdoſtwärts ausgebreitet

hat, iſt das Tief im hohen Norden oſtwärts fortgeſchritten und
dehnt ſeinen Einfluß nach dem Oſtſeegebiet hin aus. Jm Dienſt
bezirk, wo geſtern Niederſchlag nur vereinzelt und in ganz ge
ringen Mengen gefallen iſt, herrſcht heute teils heiteres, teils
nebliges Wetter; die Maximaltemperaturen lagen geſtern um
2——83 Grad höher als am Vortage. Da ſich das Tief im Nordoſten
weiter oſtwärts fortzupflanzen ſcheint, ſo können wir auf teils
heiteres, teils nebliges Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
rechnen. t

n

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 21. September Zeitweiſe heiter
vielfach neblig oder wolkig, Temperatur nicht erheblich verändert, im
Norden vereinzelt ein wenig Regen, ſonſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 22. September Vorwiegend trocken,
zeitweiſe heiter, ſtellenweiſe neblig oder wolkig Nacht etwas kühler,
am Tage etwas wärmer als am 21. September.

Waſſerſtände am 20. September.
Saale: Halle 1,86, Trotha Untp. 1,78, Grochlitz 0,86,

Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,60.
Elbe: Leitmeritz 0,38, Außig 0,12, Dresden 1,58, Torgau

9,21, Wittenberg 1,26, Roßlau 4 0,73, Barby 1,02,
Magdeburg 1,15, Tangermünde 1,56, Wittenberge 1,47,
Hohnſtorf 0,91. Mulde: Düben 0,76.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 20. September.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

h An T or- Trkrape gebot frage gebotAdler Aktien volle 3290 Heansa-Silderberg 1625 1675
Adler- Alten 5090 3120 fatferf-Akfien 7090 44 46Adeiizglüdt, abgest. Ant. 236 3890 Heldbery- Aktien 55 66
Aleranderthall 7200 7300 I Kelärungen und ll, je 800 550

6409 Hermann U. 1375 1400Bismarctshall- Aktien 35 36 e immenrode 1450e 10400 10702 jeohannatbali 2625 2650kaum 7000 7209 luäwignbali sCentrum e m 425 Krägershall- Aktien volle 6890 7090
Derdemona 3809 4000 olſreshall 150 200Deutdhe all -Attien 9220 94 ſeu-Zleicherode- Aktien 68 79

and. 26251 2675 ferdbäuser Raſi- Aktien 725 74
4800 Fegiser Braunkohlen 850 950

kmihendall.. 109 130 Foſhenderg 1390 1435Frieärichsball-Aktiet. 73 76 SFeachzen- Meiner 1050 1075
gauf-Sonderhantes 16000 Salmürdte 1300zberzeg von Sachen 5025 51590 Fiegfried i 1525 1975niden dal 3600 3650 ja 4251z 1500 1550 Wendland III n eng 325J Kali Attiee u 40

Tendenz: ziemlich fest.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlöesung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

e h

c



c

e

Serie All, un
(mündelsicher im Herzogtum
4 9 Berliner Hypothekenbank- Pfandbriefe
Sorie I/II und III/IV,

1

S Pfandhbriefe,

Kurs h 981 [2335
Hessiseche Landes Hypothekenbank-

unkündbar bis 1913 (reichs-
mündelsicher). Kurs ca. 998/,

welche wir sämtlich franko Provision abgeben.

Zank für Nandel und Industrie
Filiale Halle a. S. (Darmstädter Bank),

Nr. 3 Alte Promenade Nr. 3.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir:

4 Preussisoho Bodenkredit Pfandhriefe
Serie 24, unkündbar bis 1916, 557,

4 Uoeininger h -Pfandbriefe
ündbar bis 1917

Kurs ca-

Meiningen), Kurs ca. 99.30,

unkündbar bis 1914
resp. 1915,

S

2

S
S

2

a

2

es S

Kindergärtnerinnen-Seminar.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a, D.
Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I, Kl. (Er-

zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. Okt.
Pension im Hause Anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. frei.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
1486 mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Aufnahme in allen Klaſſen.
Reifez is der Landwirtſchaftsſchule (Kl. VII nur Franzöſ.,
i. d. Michaeliskl. IV--1I beginnt neuer Kurſ.) und Realabtlg. (Franz.
u. Engl.): Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſchaft-liche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbjähr
Kurſ.
Ausk. d. d. Direktor

Abaangevrüns- an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich.
Weitere

Prof. Dr. Kremp.
e Verfſicherungsſftand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenangtalt n Stuttgart
ſebens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Rioderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: R Fallende Prämien Fürabgekürzte Lebensversicherung.Feue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a.
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

S.: A. v. Rüdiger,
(2325

Ginfamilienhaus

zu verkaufen.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Th. Lehmann G. WolIM, Baumeiſter.

yazinthe
für ſt Gläſer in den aparteſten Sorten

und Farben.

Hyazinthen
für Töpfe und in den Garten,

ſchon von 10 Pfg. an.

Tulpen,
einfache u. gefüllte, vom feurigſten

Rot b. z. reinſten Weiß.

Grocus
für Glasſchalen u. Töpfe oder als
Einfaſſung, allerſtärkſte Zwiebeln,
Krilla kleine blaue Einfaſſungs

U blume. 2619Kchneeglvekehon ter ernn

Varzissen u. Iacetten, eng
ſowie andere Blumenzwiebeln in
kräftigſter Ware, als: Anemonen,
Ranunkeln, Jonquillen, Kaiser-
Kronen, Iris, Traubenhyazinthen,
Schneeglanz, Tigerblume, Milch-

stern, Amaryllis u. s. W.
T Katalog gratis und franko.

Moritz
Bergmann

Große Ulrichſtraße 2,
B gegenüber Nußbaum. W

Prämiiert I. Preis
Berlin, Dresden, Leipzig.

Gut dn Korſettsvon 1,00 rn empfiehlt u
H. Sohnee Naenf., Gr. Steinſtr. 84

e e e e e e

Eine antike Standuhr
(Alteiche), Pianino-, Salon-,
Speiſe-, Wohn u. Schlaf-
zimmer verkauft preiswert
Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

e Uhren gratis
Behufs Reklame
für unsere Uhbren
and Verbreitung
unseres reich illu-
striert. Kataloges
J Kann jeder I eser
dieses Blattes eine
hoohfelne Remon-
tolr-Ankor-Uhr für
Herren od. Damen

ratis erhalten. Senden Sie Ibre
dresse unter Beifügung von 40 Pfg.

in Briefmarken für Porto u. Spesen an

Leop. Peith, Wien 71.

Pflaumen
heute à Korb 90 Pfg.

Grossen Posten Falläpfel billigst.
BRürckners Obsthandlung

Alter Markt 36. [2719

Altmahagoni- u. Nußbaum-
Bü Büfett,

Plüſchgarnitur, Pianino,
alles ſehr gut erhalten, preis
wert zu verkaufen. [2731

Friedrich Peileke,
2 Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Schloiferoi.
S leifen 10n

C. Preuss, Gr, Ulrichſtr. 37.

Gustav Uhlig,
W

Halle a. S. untere Leipzigerstrasse.

GusTA nie
UMTERE LEPZIGERSTB

Haare
unnnnnnneeeee7z

Beste und billigste Berugsquelle von [2735

Musikwerken,
sowie Mu

Nur I.

Phonog grap hen u. Grammophonen,
kinstrumenten jeder Art in grösster Auswahl.

Qualität unter reeller Garantie-SchallplIatten, 7 die alIler besten Fabrikate

von I M. an.
Beste Phonographen-Walzen der Welt

Badisou- Gold uss sowie Hartguss 1 MK.
rammophon-Nadeln20 Pfg. per 100 Stück.

Neuester Sprechapparat Mymnopho m
Grammophon- Platten u. Walzon wieder eingetroffen.Gustav vie u

Wiedersdorf.
Sonntag, den 22. September
ladet zum Erntedankfeſt und

freundlichſt ein [2702
F. Barth.

Deſſaun.
Schmidtnimmt junge Mädchen zur Er-

lernung der Wirtſchaft und der
feinen Küche zum 1. Oktober auf.

Akten heften
für Amt u. Privat in u. auß. dem
Faſt beſorge ſorgf., diskr. u. billig.
Empf. z. Seite. Adr. u. Z. d. 194
an die Exped. d. Ztg. erb. [2417

Lampenschirme
für Kontor-, Steh u. Hänge-
lampen, in allen Farben, Größen

und Preiſen am Lager.

Albin Hentze,
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

24 Schmeerſtraße 24.

Drei Mark habe ich der
Kollektenbüchſe der St. Ulrichs
kirche als Spende eines unbekannten
Gebers zur Verwendung für einen
Kranken entnommen. Jch danke
herzlich dafür. Hebr. 13, 16.Heintke, Paſtor.

Perlaugte Perſonen.

Brauerei Geſchäftsführer
für eine zu gründende Geſellſchafts-
brauerei, welche z. 1. Oktober er.ins Leben gexufen wird, als

kaufmänniſcher Leiter
mit 10000 Mk. Kapitaleinlage,
wofür Sicherheit gegeben werden
kann, geſu t. Gefl. Bewerbungen
unter Chiffre A. V. 114 an
Rudolf Mosse, Magdeburg
erbeten. [2651
Zylinderöle, Maſchinenfette 2e.
u rn Hamburger Jmport-

Fabrikationshaus dieſer Brancheſu t geeignete, bei der einſchlägigen

Händlerkundſchaft gut eingeführte

Vertreter.
Offerten erbeten unt. H. S. 5837
an Rudolf Mosse, Hamburg.

Aufſeher-Geſuch.
Zum Frühjahr 1908 ſuche ich

für mein Vorwerk Tiefenbrunn
einen durchaus tüchtigen, beſtens
empfohlenen, der polniſchen Sprache
vollſtändig mächtigen, kautions-
fähigen Aufſeher mit ungefähr
60 Leuten (45 Mädchen, 15 Männer

und S Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften ſind ſchriftlich
an mich zu richten. Nur Aufſeher,
die bereits ſo große Koppeln ge
leitet haben und an ſelbſtändiges

Arbeiten gewöhnt ſind, werden
berückſichtigt. [2556
L. Michels, Kgl. Oberamtmann,Domäne Schneidlingen.

Ein tücht., fleiß., nicht zu junger

Verwalter
wird für ein Rittergut geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Off.
mit Zeugnisabſchriften unter
A. M. 44 an Daube Co.,
Crimmitſchau erb. [2652

Jch ſuche zum 1. Oktober einen
tüchtigen, zuverläſſigen

herrſchaftlichen Diener.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften,
Angabe der Größe und der Gehalts-
anſprüche an Landrat Sehaeper,

Nordhauſen. (2610
Einen jungen Mann als

Eleven
ſucht Rittergut Burgheßler
2705 b. Köſen a. S.
Leute-Geſuch!
Zum Rüben- u. Kartoffelroden

auf großem Gut in Prov. Sachſen
(hohe Akkordlöhne) werden 30 bis
40 Leute mit Aufſeher geſucht.
Diejenigen Berufskollegen, welche
ihre Leute jetzt oder bald entlaſſen
und die Rückreiſekoſten ſparen
wollen, bitte ich, ſich zu melden
unter Z. w. 190 an d. Exped.
dieſ. Zeitung. [2643

Suche zum 1. Oktober h
zweijährigeLehrling, Lehrzeit

Bedingung, e ohn 275
zugt. Schröder, 12706Domäne Gräfentonnga,

Herzogt. Gotha.

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben,
ält. Kindermädch. erhalten vor
zügl. Stellen durch Pauline
re ehhghurerwits—lerin, Neunhäuſer 3, Straße

am Markt. [2473
Kaſſengehilfe

zum 1. Oktober geſucht. Lebens-lauf und Gehalt danſprüche an die

Königliche Kreiskaſſe in
Querfurt. [2644

Für ein hieſiges Bureau wird
un rte Schreibhilfe ige
im Stenographieren u. Maſchinen
ſchreiben gewandt ſein muß und
ſich hierüber durch Zeugniſſe aus-
weiſen kann. Angebote mit Ge
haus zu richten an die

Geſchäftsſtelle des egaliſynd kats, G. m. b. H
Sachſen und eigen

Zeitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. Nr. 31 a.

Für ein ca. 1000 Morg. großes
Riktergut b. Halle a. S. wird per
1. Oktober ein nicht zu junger

Verwalter
geſucht. Gehalt nach Uebereink.,
400-500 Mk. Bewerbungen mit
J gnieabſchriſten unt. Z. a. 191
an die Exped. d Ztg. erbeten.

Suche möglichſt z. 1. Okt. tüchtige

Wirtſchafterin
mit gut. Zeugn. anſtelle der Haus
frau, ſelbſtändig. Gefl. Off. unt.Gehaltsang. erbet. an Gutsbeſitzer

W. Sondermann Kelbraam Kyffhäuſer. [2646

Berlin W.Mädchen für alles, gut kochend
u. ſehr ſauber, p. 1. Oktober verl.Anfangs 80 Taler, freie Reiſe.

Offert. unter s. 186 an
die Exped. d [2582

gere [2701die im Kochen ErAm el fahrung, zum 1. No

vember geſucht.Rittergut re
Herrſchaftliches Hausperſonal
erhält bei höchſtem Lohn in Halle
u. auswärts vorzügl. gute Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtſchafterinnen haben die
größte Auswahl an guten Stellen.

Perſonen Augebote. S S
Tücht., prakt. Jnſp. in ſelbſt.

Stellung, 34 J., evgl., gute Refer.
üb. in beſt int. Wirtſch.,
ſucht Stellung, wo bei bewieſ.
Tüchtigkeit Verheiratung geſtattet.
Gefl. Off. dte Z. f. 196 an
die Exped. d. Ztg. [2718
Suche für meine Tochter (kräftig)
Stellung zur Erlernung
der Wirtſchaft. W Familien
anſchluß Bedingung. Gefl. Offert.
pnte Z. c. 193 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2667

Suche f.' m. 16jährige Tochter
leichte Stelle in beſſerem Hauſe.
Familienanſchluß erwünſcht. Herm,
Stein, Gärtnereibeſitzer, Halle a. S.

Mietgeſuche.
Herrſchaftliche Wohnung im

Südviertel, 7——8 Zimm. mit reichl.
Zubehör enthaltend, wird für
1. April 1908 von ruhigen Leuten
geſucht. er unt. Z. I. 179
an die Exped. d. Ztg. [2480

Vermietungen.
W Reubau Böllbergerweg 6

3 Läden, auch mit Wohnung
und div. Wohnungen von 360
bis 400 Mk. per 1. Okt. zu verm.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.Nähe der Univerſität. S

Geldverkehr.

10--15000 Mk.
auf ein Geſchäftshaus Mitte der
Stadt von Selbſtleiher geſucht.
Off. u. B. A. 5578 an Rud.
Mosse Brüderſtr. 4 [2722

Vier gebildete, gutſituierte
Damen ſuchen anregenden
Briefwechſel mit älteren
Herren zwecks Heirat, um bei
der Einſamkeit auf dem Lande
eine Anregung zu haben. Werte
Offerten unter Z. V. 189 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2622

Wollene mit der Hand geſtrickte

ocken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 81.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Wilhelmine Häring geb
Köcke (Halle). Frau Franzis zaKäsperlein geb. Günther,21J Jahre
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräulein Urſula von

Loebenſtein mit Herrn Leutnant
Hans Hermann von TreskowSallgaſt, N.-L.-Fürſtenwalde.
Frau verw. Anna Praetzel geb.
Michel mit Herrn Oberlandes-
gerichtsſekretär Ernſt Häuſer
Eisleben Naumburg a. S.).
Frl. Frieda Dietzmann mit Hrn.
Ingenieur Alfred Wilde (Gera
—Berlin). Frl. Minna Löffler

Verehelicht: Herr Kapitän-
leutnant Waldeyer mit Fräulein
Frida Laube (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: HrMajor von Frankenberg anv

Proſchlitz (Allenſtein). HerrnHr. med. Wagner (Grünberg
i. Schl.). Eine Tochter:
Herrn Martin Rauſchenbach(Halberſtadt). Herrn Oscar
Zeimer (Naumburg a. S.). Hrn.
Alfred Ewald (Dreileben). Hrn.
Rechtsanwalt Dr. Robert Müller
(Chemnitz). Hrn. Oberleutnant
Boldt (Breſtau b. Linderode).
Herrn Regierungsrat Fiſcher
(Schleswig).

Geſtorben: Hr. Fabrikant.
Johannes Anhalt (Hainichen
Hr. Referendar Julius
heimer (Bleicherode). Hr.deckermeiſter Friedr. Den
gen. Olberg (Deſſau). Herr
Privatmann Carl Nitzſchner
Königſtein). Hr. Adolf Behrend
(Bhf. Neuſtadt). Hr. Mathemat.
a. D. Otto Mewes (Deſſau).
Frau Wilhelmine Koppe geb.
Hentſchel (Rackith). Frau Anna
Llaus geb. Schneider (Leipzig.
Frau Henriette Kirchner geb.
Thorwirth (Nordhauſen). I
Auguſte Graun geb. Elſ(Magdeburg). Frau Valesca

von der Sode geb. von Jke
aSxgnenmari b. Friedrichsruhei. M.). Freifrau Hedwig von
Eckarbſtein geb. Schütz (Haſel-

berg).

im 78. Lebensjahre

Statt besonderer Meldung.
Heute mittag 12 Uhr verschied sanft unsere gute Mutter

Schwieger- und Grossmutter, die verwitwete

Frau Friederike Herrmann
geb. Söhns

Dies zeigen tiefbetrübt an
Amesdorf, Halle a. S., Gethlingen, den 19. September 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonnabend nachmittag ,3 Ubr.

Für die wohltuende, innige Teilnahme beim Heimgange
meines geliebten Gatten, des Kauſmanns

Morita Burghardt
und meinesprechen ich

Dank aus.

Frau Marie Burghardt geb. Bach.
Halle a. S., den 20. September 1907.

Kinder unseren tiefempfundenen

mit Hrn. Guſtav Kanis (Zeitz).
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. September 1907.

„wommanoaowoonwaa-aaa—arno e uu))s 9 199c-dVWGOW]..] ——Tw.weugsGfMQn G nu5s
Amtliche Bekanntmachungen.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 23. September 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

[=„jtr etProvinz Sachſen und Umgebung.
Vom Korpsmanöver des 4. Armeekorps

Am 19. er. war der erſte Tag des Korpsmanövers. Die
g. Diviſion, die ſich öſtlich der Mulde befunden hatte, marſchierte
ſeit Morgengrauen in zwai Kolonnen über Eilenburg und
Mensdorf vor, paſſierte die Mulde und ſetzte den Vormarſch
auf Krippehna und Naundorf fort. Hier ſtieß ſie auf
die 7. Diviſion, die von Bitterfeld her über Reibitz-
Sadring, gekommen war. Die 14. Infanterie Brigade auf dem
rechten Flügel der 7. Diviſion warf den Gegner aus Naundorf
heraus. Auch die Mitte gewann Boden. Der linke Flügel wurde
jedoch von den bei Mensdorf über die Mulde gekommenen Truppen
der 8. Dibviſion ſo ſcharf bedrängt, daß die 7. Diviſion zurück
mußte. Sie ging bis hinter den Leinebach zurück, während Rot
wieder bis Naundorf folgte.

Das Manöver hatte trotz des drohenden Regens ſoviel Zu
ſchauer angelockt, daß die Gendarmen Mühe hatten, die Ordnung
aufrecht zu erhalten.

R. Nietleben, 19. Sept. (Die Herbſtferien) nehmen hier
wie in den meiſten Ortſchaften des Saalkreiſes Montag, den
o3. September ihren Anfang.
T K. Bitterfeld, 20. Sept. (Neue Apotheke. Er-runken. Markt.) Nachdem die Genehmigung zur Er
richtung einer Apotheke im benachbarten Holzweißig erteilt worden
iſt, wurde nun auch die Konzeſſion zum Betriebe derſelben dem
Apotheker Monecke aus Aſchersleben erteilt. Beim Durch
ſchwimmen der Mulde zwiſchen Priſtäblich und Hohenprießnitz
ſeitens einer Kavallerie-Patrouille iſt am Mittwoch leider ein
Küraſſier ertrunken. Der Leichnam wurde geborgen. Bei dem
geſtern hier abgehaltenen Viehmarkte waren aufgetrieben
576 Läufer, 437 Ferkel, 79 Stück Rindvieh und 8 Kälber. Das
Paar Ferkel wurde mit 8-16 Mk. bezahlt, während Läufer das
Stück 15—-40 Mk., größere 42--60 Mk. koſteten. Die Färſen er
ſelten einen Preis von 200——-240 M., Kühe dagegen 300-—400 M.,
Kälber wurden mit 40——42 Mk. bezahlt.

W. Artern, 19. Sept. (Von einem Pferde ge
ſchlagen.) Der neunjährige Sohn des Geſchirrführers Ditt-
mar wurde vorgeſtern abend von einem Pferde geſchlagen und
ſchwer am Kopfe verletzt. Ein den Knaben hervorziehender Mann
wurde gleichfalls geſchlagen und am Auge und Oberſchenkel ge
troffen. Letzterer mußte ins Krankenhaus geſchafft werden,
während der Knabe in die elterliche Wohnung gebracht wurde.
Die Verletzung hat ſich als ein ſchwerer Schädelbruch erwieſen,
ſodaß Gefahr für das Leben des Knaben beſteht.

Weißenfels, 19. Sept. (Städtiſches.) Die heutige
StadtverordnetenVerſammlung bewilligte die Koſten zum Be-
ſuche der Polizeibeamtenſchule in Kottbus durch einen hieſigen
Beamten der Polizei-Exekutive. Jn früheren Sitzungen waren
dem Magiſtrat einige im Jntereſſe der Stadt beſtrittene Ausgaben
heanſtandet worden, da über ſie ohne Zuſtimmung der Stadt-
verordneten verfügt worden war. Jn der heutigen Verſammlung
lag nun eine längere Rechtfertigung des Magiſtrats zu den
ſtrittigen Punkten vor. Die Stadtverordneten nahmen Kenntnis
davon und bewilligten die beanſtandeten Ausgaben. Der erneut
vorliegende Antrag auf Bewilligung eines Beitrages auf die
Dauer von drei Jahren für das Beamtenerholungsheim Eulings-
wieſe bei Sachſa i. H. wurde abgelehnt, ebenſo die Errichtung
zweier Brauſebäder in der Berg und der Beuditzſchule. Vom
Verlagsbuchhändler Schirdewahn hier, wird in Kürze eine vom
Pfarrer Gerhardt hier bearbeitete „Neue Stadtgeſchichte von
Weißenfels“ herausgegeben werden. Die Stadtverordneten be-
willigten heute eine Beihülfe von 500 Mk. Da die Geſchäfte der
Stadtſparkaſſe ſich immer mehr erweitern, ſoll mit dem 1. Oktober
eine neue Aſſiſtentenſtelle eingerichtet werden. Der ſtädtiſche
Arbeitsnachweis ſoll an das Fernſprechnetz angeſchloſſen werden.
Der Errichtung eines Volksbades ſteht die Verſammlung ſym
pathiſch gegenüber, doch kann an eine baldige Verwirklichung des
Planes wegen der jetzigen notwendigen Ausgaben noch nicht ge
dacht werden. Jm Laufe der Verhandlungen wurde noch an-
geregt, ob es angeſichts der jetzigen Lage des Geldmarktes nicht
geraten erſcheine, den Zinsfuß für die eingelegten Gelder
und auch für die ausgeliehenen Hypotheken zu erhöhen.
die Angelegenheit wird der Sparkaſſenvorſtand demnächſt
erortern.

W. Erfurt, 19. Sept. (Der Fahrraddieb gefaßt.)
Der „Erf. Allg. Anz.“ berichtet: Den Bemühungen der Kriminal
polizei iſt es gelungen, die Perſon zu ermitteln, die die in letzter
Zeit hier vorgekommenein Fahrraddiebſt ähle ausgeführt
hat. Der Feſtgenommene iſt der hier in einem Speditions-
geſchäft als Kutſcher beſchäftigt geweſene 20 Jahre alte
Arbeiter Gerlach. Fünf Fahrraddiebſtähle hat er bereits
eingeſtanden. Die geſtohlenen Fahrräder verkaufte oder ver-
tauſchte er hier ſowie in Gamſtedt, Gotha und Ohrdruf.

W. Mühlhauſen i. Th., 19. Sept. (Der Musketier
Bauer), der am 24. Auguſt ſeine Geliebte, das Dienſtmädchen
Tuchſcheer, am „Weißen Hauſe“ erſchoß und ſich ſelbſt durch einen
Schuß ſchwer verletzte, iſt geſtern mittag aus dem hieſigen Kranken-
hauſe als geheilt entlaſſzn. Er wurde als Militärgefangener nach
Meiningen transportiert, wo er demnächſt vor ein Kriegsgericht
geſtellt wird.

V Seehauſen i. Altmark, 19. Sept. (Ein ſchwerer
Unglücksfall) ereignete ſich geſtern hier. Der dreizehn-
jährige Schulknabe Georg Ja nink, Sohn des Schneidermeiſters
Janink, fuhr mit dem Gaſtwirt Meierſchen Geſpann nach dem
Felde. Unterwegs wollte er das in Unordnung gekommene Zaum-
zeug wieder in Ordnung bringen und ging auf der Deichſel ent
lang. Dabei kam er zu Falle, und die Räder gingen ihm über
den Leib. Zunächſt ließ er ſich nichts merken, er fuhr ruhig hinaus
zum Acker. Bald aber ſtellten ſich Schmerzen ein, er mußte nach
Hauſe gebracht werden und ſtarb alsbald an Darm-
zerreißung.x Liſtenfehrda (Kreis Wittenberg), 19. Sept. (Von der
Schule.) Das ruhegehaltsberechtigte Grundgehalt der hieſigen
Lehrerſtelle iſt von der Königlichen Regierung auf 1100 Mk. feſt
geſetzt worden. Der Einheitsſatz der Alterszulagen beträgt
120 Mk.

x Merſchwitz (Kreis Wittenberg), 19. Sept. (Feuer.) Auf
dem Gehöft des Korbmachermeiſters Braunsdorf hier brach
Feuer aus, wodurch die Stallgebäude ein Raub der Flammen
wurden.

Wittenberg, 19. Sept. (Grumdſt einlegung z u
einer evangeliſchen Kirche für die weſtlichen
Vororte.) Klein- Wittenberg und das ihm benachbarte
Dorf Pieſteritz haben heute ein Feſt gefeiert, wonach ſich die
beiden Orte ſeit ſaſt 100 Jahren geſehnt haben. Die weſtlichen
Vororte von Wittenberg, wozu gehörqn: KleinWittenberg, Pieſte
ritz, das Gut Rothemark und eine Anzahl Wittenberg vorge-
ſchobener Häuſer, deren Einwohner jetzt ihre Gottesdienſte im
Schulhauſe zu Klein- Wittenberg verrichten, bis vor wenigen
Jahren aber 2 bis 3 Kilometer weit zur Kirche nach Wittenberg
gehen mußten, ſollen eine eigene evangeliſche Kirche erhalten, zu
der heute feierlich der Grundſtein gelegt worden iſt. Der Bau
der Kirche wird auf ſtädtiſchem Boden, an der Kreuzung der
Deſſauer und Bahnhofſtraße, zwei Kilometer von der Schloß
kirche und 800 Meter von Pieſteritz entfernt, in der Nähe des
KleinWittenberger Kirchhofes errichtet und iſt auf 155 000 Mk.
veranſchlagt worden. Zu der heutigen Feier hatte Klein
Will berg Feſtſchmuck angelegt, die 900 Schulkinder der be
teilidgen Ortſchaften hatten Spalier gebildet bis zum Bauplatz,

zahlreiche Feſtgäſte, darunter der Herr Regierungspräſident Frhr.
von der Recke aus Merſeburg, der Königl. Landrat Herr v. Boden-
hauſen, zahlreiche Geiſtliche der Umgegend und Bewohner der
weſtlichan Vororte und der Stadt hatten ſich zu dem Feſt ein-
gefunden, bei welchem zum großen Leidweſen aller Feſtgenoſſen
der Herr Generalſuperintendent D. Vieregge- Magdeburg krank-
heitshalber fehlte. Eröffnet wurde das Feſt durch eine Anſprache
des Hilfspredigzrrs Herrn Herweg im Kirchenzimmer der Klein-
Wittenberger Schule über das Wort Pſalm 95, 1: „Kommt
herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken und jauchzen dem Hort
unſeres Heils!“ Dann bewegte ſich der Feſtzug mit Muſik nach
dem Kirchenbau, an welchem abwechſelnd die Kinder von Klein
Wittenberg und Pieſteritz ſangen. Der Supereintendentur-Ver-
weſer, Herr Paſtor Müller aus Eutzſch, hielt die Weihepredigt
über das Pſalmwort: „Dies iſt der Tag, den der Herr gemacht
hat.“ Hierauf hielt Herr Diakonus Matthies eine An
ſprache über das Wort: „Der Herr hat Großes an uns getan, des
ſind wir fröhlich“ und verlas die für den Grundſtein beſtimmte
Urkunde, die ſodann in den Grundſtein eingemauert wurde. Hier-
nach ſchloß Herr Archidiakonus Wagner die Feier mit Gebet und
Segen und die Muſik ſpielte zum Schluß den Choral: „Jch
bete an die Macht der Liebe!“

B. Deſſau, 19. September. (Ueber das geplante
H eimatsmuſeum), für welches ſich vor einigen Wochen hier
ein Ausſchuß unter Führung des Herrn Oberbürgermeiſters
Dr. Ebeling gebildet hat, erfuhr man in der geſtrigen Gemeinde
ratsſitzung näheres. Danach handelt es ſich keineswegs um ein
weit ausſchauendes Millionenprojekt, ſondern zunächſt darum, die
Sammlung des Herrn Dr. med. H. Seelmann, ſicher die wert
vollſte und reichhaltigſte prähiſtoriſche Privatſammlung in Anhalt,
anzukaufen, um ſo zu verhüten, daß ſie nach auswärts geht; be
wirbt ſich doch das Bernburger Muſeum ſehr angelegentlich um
dieſelbe. Herr Dr. Seelmann wünſcht, daß die Sammlung ſeiner
Heimatsſtadt Deſſau erhalten bleibt, umſomqhr, als die weitaus
meiſten Fundſtücke aus der nächſten Umgegend von Deſſau
ſtammen, und hat mit Rüſicht hierauf den ſehr niedrigen Preis
von 3500 Mark geſtellt unter der Vorausſetzung, daß ihm, ſo lange
er ſeinen Wohnſitz in Deſſau hat, die Benutzung der Sammlung
frei ſteht und die Ueberwachung gegen eine mäßige Entſchädigung
übertragen wird. Der Magiſtrat beantragte nun: 1. den Betrag
der Kaufſumme zu bewilligen, welcher durch die freiwillige Samm
lung nicht gedeckt werden kann; 2. das ſtädtiſche, früher Dr. Mohs-
ſche Haus am Neumarkt in ſeinem Erdgeſchoß zur Aufnahme der
Sammlung einzurichten 3. Herrn Dr. Seelmann die Stelle eines
Kurators gegen eine jährliche Entſchädigung von 400 Mark zu
übertragen. Jm Gemeinderat herrſchte volle Uebereinſtimmung
in den Anſichten dahin, daß die Sammlung Deſſau unbedingt er
halten bleiben und daß die Stadt hierfür mit ihren Mitteln ein-
treten müſſe. Man hielt jedoch eine Erörterung in der Finanz-
kommiſſion für notwendig, ſtattete dieſe Kommiſſion jedoch mit
uneingeſchränkten Befugniſſen zum Erwerb der Sammlung aus,
falls die Kommiſſion zu einem einſtimmigen Beſchluſſe
kommt. Vom Magiſtrat wurde wiederholt zur Entkräftung auf
tauchender Bedenken betont, daß an ein großes Muſeumsprojekt
mit Einbeziehung der herzogl. Sammlungen nicht gedacht werde,
wohl aber an einen engeren Zuſammenſchluß der verſchiedenen
ſtädtiſchen Sammlungen. Andererſeits wurde jedoch darauf hin
gewieſen, daß, wenn es einmal zum Bau komme, als Baukapital
die FraudeSintenis Stiftung mit etwa 70 000 Mark zur Ver-
fügung ſtehe.

v. Güſten Kreis Bernburg), 19. Sept. (Renkontre mit
einem Revolverhelden.) Der Amtsdiener Richmann aus
dem benachbarten Osmarsleben traf geſtern nacht auf der Straße
an der Zuckerfabrik einen Obſtdieb. Als R. denſelben verhaften
wollte, ſchoß dieſer ihm mit dem Revolver ein Stück vom Ohr ab.
Hierauf zog der Beamte blank und verletzte den Revolverheld am
Kopfe. Doch gelang es dem Rowdhy, noch einen Schuß abzugeben,
Die Kugel blieb an der Stirn zwiſchen Kopfhaut und Schädel-
knochen ſitzen. Nur dem Umſtande verdankt R. ſein Leben, daß
die Kugel die Kokarde an der Mütze traf, und hierdurch die
Wirkung abgeſchwächt wurde. Der Kerl entkam im Dunkel der
Nacht. Da er aber ſchwer verletzt iſt, glaubt man, ihn doch noch
zu faſſen. Der verletzte Beamte wurde von dem hieſigen, ſofort
herzugerufenen Arzt behandelt, der ihm die Kugel aus dem
Kopfe entfernte.

y. Neundorf, 19. Sept. (Verhaftet.) Geſtern wurde der
Zigarrenarbeiter D. aus Staßfurt, welcher in einer hieſigen
Zigarrenfabrik arbeitet, von ſeiner Arbeitsſtelle weg verhaftet.
D. hat wiederholt mit dem noch nicht ſechs Jahre alten Mädchen
des Fabrikarbeiters Schr. unzüchtige Handlungen vorgenommen.

W. Meiningen, 19. Sept. (Als Oberpfarrer und
Ephorus) hier an Stelle des am 1. Oktober in den Ruheſtand
tretenden Geheimen Kirchenrats Dr. Otto Hoffmann iſt
Archidiakonus Karl Angelroth hier ernannt worden.

W. Eiſenach, 19. Sept. (Ueberfall.) Ein Franzoſe,
der gegenwärtig hier wohnt, wurde in vergangener Nacht in der
Nähe der Hohen Sonne von drei Strolchen überfallen und mit
dem Tode bedroht, wenn er nicht ſein Geld hergebe. Der Bedrohte
ergriff die Flucht und es gelang ihm, in der Dunkelheit ſich in
einer Vertiefung zu verſtecken und ſich ſo vor ſeinen Verfolgern
in Sicherheit zu bringen.

W. Koburg, 19. Sept. (Das Automobil) eines hieſigen
Brauereibeſitzers, in dem ſich eine Jagdgeſellſchaft befand, rannte
geſtern nachmittag bei Glend gegen einen Baum und wurde zer-
trümmert. Die drei Jnſaſſen wurden im weiten Bogen aus dem
Wagen geſchleudert; ein Herr wurde erheblich, die beiden anderen
leicht verletzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag, 10. September.

I. Preis der 3 n W. 1800 Mk. 1. Hrn. W. Lückes
Dora (Yeomans), 2. Hrn. F. SchmidtBeneckes Oh ſo ſlow (Liſter),
3. Major v. Goßlers Syncope. Tot.: Sieg 22:-10, Platz 13, 17,
24: 10. II. Preis von Goſen. Ehrenpreis und 1500 Mk.
1. Hrn. R. Kaufholds Greville (Lt. v. Platen) und Lt. v. Zitzewitzs
(3. Gde.-Ul.) Souverain (Beſ.), totes Rennen, 3. Frhrn. v. Neimanns
Roi de Coeur (Beſ.) Tot.: Sieg 20: 10, Platz 22: 10. Tot. Sieg
558: 10, Platz 84: 10 und 43: 10. III. Preis vom Haide-
krug 1800 Mk. 1. Gr. M. Bethuſy-Hues Vinſebeck (Raſtenberger),
2. Major Frhrn. v. Reitzenſteins Nickelkönig (Printen), 3. Hrn.
F. Galles Tradition (Lünſe). Tot.: Sieg 218:10, Platz 27,
13, 27: 10. IV. Preis vom Werlſee 1s800 Mk.
1. Hrn. L. Balls Mignon (Brown), 2. Lt. Barthels II. Danas (Printen),
3. Hrn. G. Nette jun.s Charme (Warzecha). Tot.: Sieg 35; 10.
Platz 15, 14, 20: 10. V. Preis vom Ausſichtsturm.
Garantiert 1800 Mk. 1. Frhrn. O. v. Richthofens Forcfather (Lt.
v. Keller), 2. Hrn. v. Tepper Laskis Artiſt (Frhr. v. Holk), 3. Lt. v.
Pohls Ezerkilenczszazegy (Lt. v, Zobeltitz). Tot.: Sieg 15: 10. Platz
12, 19: 10. VI. Mühlenthal-Jagd-Rennen. Garantierter
Preis 1800 Mk. 1. Frhrn. v. Münchhauſens Olaf (Matouch), 2. Hrn.
F. W. Mayers Aſtulf (Warzecha), 3. Gr. G. Bninskis Aleym (Torke).
Tot.: Sieg 23: 10. Platz 14, 20, 19: 10.

x Schönefeld (Kreis Wittenberg), 19. Sept. (Jagd-
verpachtung.) Bei der Neuverpachtung der hieſigen Ge-
meindejagd blieb der Gutsbeſitzer Höne hier mit dem Gebot von
400 Mk. Beſtbietender. Der bisherige Pachtpreis betrug nur
300 Mk.
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1. Entlaſtung der Rechnung der Handwerkerſchule für 1905.
2. Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1905. 3. Entlaſtung
der Rechnung über das Baukonto des Muſeums in der Moritzburg.
4. Entlaſtung der Rechnung über den Neubau der Mittelſchule in
der Friedenſtraße. 5. Vermietung einer Wohnung im Grundſtück
Friedenſtraße Nr. 1.
und Gr. Brunnenſtraße. 7.
unterirdiſcher Telegraphenlinien.
Höhenlage für die verlängerte Pfälzerſtraße.

6. Landverkauf zum Grundſtück Ecke Trift-
Mitteilung über Herſtellung neuer

8. Desgleichen. 9. Feſtſetzung der
10. Abänderung des

Vertrages über Ausbau der Wielandſtraße zwiſchen Hardenbergſtraße
und Deſſauer Platz.
ſtattung dienſtlicher Reiſekoſten.
für das Grundſtück Fährſtraße Nr. 11.

11. Genehmigung des Ortsſtatuts' über Er
12. Verrechnung des Kaufpreiſes

13. Jahresabſchluß der
Waſſerwerkskaſſe für 1906 und Nachbewilligung. 14. Jahresabſchluß
der Gasanſtaltskaſſe für 1906 und
und Verrechnung des Baulandes der neuen Oberrealſchule.

15. Bewertung
16. Bau

Nachbewilligung.

einer Feldſcheune für das Gut Gimritz.
Geſchloſſene Sitzung.

17. Anſtellung eines Stadtarztes.
Bau--Jngenieurs.

18. Anſtellung eines Polizei-
19. Anſtellung eines Steuererhebers. 20. An-

ſtellung eines Polizei-Sergeanten, 1. Leſung. 21. Wahl eines Schieds-
mannes für den 15. Bezirk. 22. Anſtellung der Vorſteherin und
dreier Lehrerinnen an der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen.
23. Anſtellung zweier PolizeiSer
ſtellung eines PolizeiSergeanten,
Magiſtratsboten.

geanten, zweite Leſung. 24. An
erſte Leſung. 25. Anſtellung eines

26. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, erſte
Leſung. 27. Anſtellung zweier PolizeiSergeanten, erſte Leſung.

Halle a. S., den 20. September 1907.
Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.

Bekanntmachung.
Die am 1. Oktober 1907 fälligen Zinsſcheine der im

ſtädtiſchen Depoſitorium hinterlegten Wertpapiere werden vom
Fälligkeitstage ab vormittags von 8--1 Uhr im Geſchäftszimmer
unſerer Hinterlegungsſtelle, Rathaus Zimmer -6, den Empfangs-
berechtigten gegen Quittung ausgehändigt.

Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Legitimation vor-
zuzeigen.

Halle a. S., den 18. September 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Nach S 120 der Reichs-Gewerbe- Ordnung ſind die Gewerbe-
Unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche
eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungs-
ſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforder-
liche Zeit zu gewähren.

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß Zuwiderhandlungen
Gewerbe- Ordnung zu beſtrafen

nach S 150 Ziffer 4 der Reichs-
ſind.

Halle a. S., den 17. Septqmber 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Auf dem Gelände unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke darf
Schutt und Erde nicht mehr abgeladen werden.

Anträge auf Rückerſtattung des Wertes etwa noch in Händen
Privater befindlicher Schuttmarken ſind im Bureau I, Wage-
gebäude, Zimmer Nr. 23, zu ſtellen.

Halle a. S., den 19. Se ptember 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Für die hieſige Straßenreinigungsanſtalt ſoll die Lieferung von

Heu, Roggen-, Häckſelſtroh (Flegeldruſch und Maſchinen-Breit-
druſch) ſowie Streuſtroh für 26 Pferde auf ein halbes Jahr evtl.
ein Jahr vergeben werden.

Angebote, denen Proben beizufügen ſind, ſind mit der Aufſchrift
„Angebot auf Lieferung von Futtermitteln“ verſehen, auf ein Jahr
und ein halbes Jahr lautend, bis zum 25. September er. im
Bureau der Straßenreinigungsanſtalt, Kloſterſtraße 5, einzureichen,
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 14. September 1907.
Die Straßenreinigungsdeputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das

Königliche Strafgefängnis hier-
ſelbſt in der Zeit vom 1. No-
vember 1907 bis 31. März 1908
erforderlichen Kartoffeln etwa
50 000 kg, ſoll im Wege der
öffentlichen Ausbietung vergeben
werden. Portofreie Angebote,
welche die Erklärung enthalten
müſſen, daß dem Bieter die Be-
dingungen unter denen die
Lieferung zu erfolgen hat, be-
kannt ſind, ſind verſiegelt und mit
der Aufſchrift „Lieferung von
Kartoffeln“ [2721bis zum 16. Oktober d. Js.
vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote
erfolgen wird, abzugeben. Die
Bedingungen können im Geſchäfts-
zimmer des Oekonomie-Jnſpektors
eingeſehen, auch gegen Zahlung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Halle a. S., den 19. Sept. 1907.
Der Direktor

des Königl. Strafgefängniſſes.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Brot, Mehl,
Kartoffeln, Gemüſen, Fleiſchwaren,
Hülſenfrüchten, Zuſatznahrungs-
mitteln, weißer Seife und dergl.
für das Gerichtsgefängnis auf die
Zeit vom 1. November 1907 bis
31. Oktober 1908 ſoll vergeben

werden. [2726Bejm Brote wird ein Preis von
14 Mark für 100 kg mittleren
Roggens zu Grunde gelegt.Angebote ſind unterſchrieben

und verſchloſſen mit der Aufſchrift
„Angebot auf die Ausſchreibung von
Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis zum
Verdingungstermine
am 5. Oktober, mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und die Bedingungen unter denen
ſie zu geſchehen hat, wird auf
Wunſch vorher bereitwilligſt Aus
kunft gegeben.

Torgau, den 18. Sept. 1907.
Der Gefängnisvorſteher.

Ausſchreibung.

Die Lieferung der Schmiede-
und Eiſenarbeiten zum Neubau
der Desinfektionsanſtalt, Freiim-
felderſtraße, ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 3. Okt. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 37 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungsan-
ſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., d. 19. Sept. 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Kauf-
manns Fritz Tell in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Ter-
min auf

den 21. September 1907,
vormittags 1034 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 16. Septbr. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königlichen Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Korbwaren-
händlers Emil Brode zu
Halle a. S. ſoll die Schlußver-
teilung ſtattfinden. Dazu ſind Mk.
476,48 verfügbar, wovon noch die
Gerichts und Verwaltungskoſten
zu decken ſind. Zu berückſichtigen
ſind die nicht bevorrechtigten Kon-
kursforderungen von Mk. 5339,90.
Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Kgl.
Amtsgerichts zu Halle a. S.,
Zimmer Nr. 43, aus.

Halle a. S., den 18. Sept. 1907.
Max Knoche, Konkursverwalter.
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Seidenhaus Heorg
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neuheiten in Kostüme Sammet.
Modernste fFarhe: Braun

Gestreifte Sammete (Kord) weter von u. S an.
Velvet-Sammet für Blusen und Kleidehen

Meter: SChWarz von 90 Pfg., farbig von Mk. 1,10 an.

MAuster bereit willigst.

Schwarzzenberger
[2334

Gr. Steinstr. 88

Bekanntmachung.
Hansfelc sohe Kupfersohiefer bauende

Cewerksohaft zu Eisleben.

Bei der am 15. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde wegen der
Anleihe vom Jahre 1867 stattgefundenen Auslosung der im Jahre 1907
planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(38. Auslosung.)

100 schuldscheine zu je 600 Mark.
Serie enthaltend Nr. 2961 bis mit Nr. 2980.

Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
für die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

rür die Scheine vom Jahre 1893:
die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die All-
gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
die Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1907 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.

Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht
eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serie 198 Nr. 4451. 4458 über je 600 Mark, fällig am

2. Januar 1907 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.
Serie 327 Nr. 7024. 7025. 7032. 7033. 7034 über je

Norddeutsche Landhank
E. G. m. b. H., Fernſpr. Amt III 3210,

Berlin W. 6, Luiſenſtraße 25,
empfiehlt nachſtehende Güter äußerſt preiswert:

1. Brennerei- Rittergut i. d. Mark, 2600 Morgen groß, 1209
Morgen Acker, 200 Morg. Wieſen, 1000 Morg. Wald, 200 Morgen
Waſſer, Bahnſtation an Gutsgrenze, gute Gebäude, Jnventar komplett
gute Jagd und Fiſcherei. Preis 275 000 Mk. Anzahlg. 75 000 Mk.

2. Gut i. d. Mark im grWwen Dorfe nahe Bahnſtation, ſchöne
Wagebuna. 1220 Morg. groß, davon 960 Morg. Acker, 140 Morgen
Wieſe, 50 Morg. Wald, 70 Morg. See, teils Weizen, teils Roggen-
boden, vorzüglich maſſive Gebäude, ausgezeichnetes Jnventar, gute
Jagd und Fiſcherei, Preis 270 000 Mk. Anzahlg. nach Vereinbarung

3. Stadtgut in verkehrsreicher Kreisſtadt der Provinz Poſen,
660 Morg. groß, 500 Morg. Acker, 120 Morg. Wieſen, 40 Morgen
Stangenholz, Gebäude und Jnventar vorzüglich und reichlich. Preis
280 000 Mk. Anzahlung nach Vereinbarung

1. erſtklaſſiges Rübengut in beſter Lage des Mansfelder See
kreiſes, Station der Halle-Hettſtedter Bahn, ca. 700 Mrg. groß, Acker
durchweg in höchſter Kultur die höchſten Erträge liefernd, reichliches
und vorzügliches Jnventar, tadelloſe Gebäude, 2 Rübenaktien. Preis
840 000 Mk. Anzahlung nach Uebereinkunft

5. Reſtgut in großem wohlhabenden Dorf unweit Halle, ca,
195 Morgen groß, nur Rüben und Weizenboden in höchſter Kultur,
vorzügl. Jnventar, gute Gebäude. Preis 225 000 Mk. Anzahlung

nach Vereinbarung. 12713

Hochtragende und friſchmeltende

Kühr und Raſſe kalbenv v 3761 p3780.189 4141 460.1I866 v 2201 v 22290.338 v 7241 n z7260.
zahlbar am 2. Januar 1908 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste,

II. Anleihe vom Jahre 1879.
6 Schuldscheine zu je 5000 MarK.

Nr. 29. 46. 48. 49. 60. 73.
28 schuldscheine zu je 1000 Mark.

Nr. 10. 39. 49. 68. 77. 85. 134. 142. 168.
177. 179. 190. 217. 232. 242. 244. 247. 255.
J. 300. 801. 310. 314. 341. 357. 362. (421.

t 80 schuldscheine zu je 500 Mark.
Nr. 1. 33. 39. 51. 56. 61. 74. 75. 99.100. 104. 106. 109. 110. 112. 119. 144. 172.

194. 199. 209. 250. 254. 313. 318. 330. 356.
362. 388. 407. 425. 449. 460. 516. 532. 546.
958. 595. 635. 658. 669. 670. 671. 677. 710.
722. 726. 750. 752. 762. 796. 832. 840. 3947.
851. 935. 939. 953. 955. 970. 978. 1003. 1018.

1019. 1023. 1035. 1048. 1085. 1128. 1130. 1136. 1158.
1167. 1188. 1229. 1253. 1258. 1267. 1276. 1295.

(23. Auslosung.)

zahlbar am 31. Dezember 1907
und Zinsscheine Nr. 58-61.

III. Anleihe vom Jahre 1893.
80 Schuldscheine zu je 1000 Mark.

Nr. 11. 196. 321. 352. (414. 461. 512. 644. 671.
676. 715. 924. 1135. 1243. 1248. 1270. 1323. 1370.

1372. 1573. 1584. 1594. 1634. 1717. 1777. 1821. 1840.
1873. 1934. 2034. 2047. 2081. 2118. 2162. 2168. 2189.
2192 2232. 2274. 2276. 2302. 2353. 2628. 2635. 2647.
2732. 2827. 2829. 2831. 2841. 2864. 2866. 2936. 2966.
2991. 3013. 3068. 3079. 3080. 3092. 3190. 3271. 3314.
3349. 3351. 3379. 3508. 3577. 3593. 3721. 3733. 3745.
3746. 3750. 3763. 3795. 3796. 3896. 3913. 3937.

80 schuldscheine zu je 500 MarkK.
Nr. 88. 117. 131. 155. 207. 244. 277. 323. 376.

439. 457. 480. 501. 504. 511. 521. 529. 577.
609. 621. 629. 891. 927. 937. 941. 985. 1004.

1210. 1216. 1298. 1317. 1350. 1351. 1380. 1402. 1406.
1584. 1640. 1748. 1788. 1841. 1861. 1867. 1870. 1890.
2020. 2035. 2143. 2203. 2205. 2207. 2253. 2308. 2365.
2488. 2596. 2614. 2621. 2690. 2728. 2824. 2850. 2899.
3130. 3140. 3142. 3245. 3248. 3254. 3258. 3345. 3484.
3539. 3546. 3563. 3578. 3614. 3688. 3724. 3994.

zahlbar am 31. Dezember 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und Zinsscheine Nr. 30--40.

IV. Von der Anleihe vom Jahre 1875
kowmt in diesem Jahre die letzte Rate wit 195 500 Mark zur Tilgung.
Es sind dies:

9 Schuldscheine zu je 5000 Mark.
Nr. 31. 51. 60. 95. 113. 114. 118. 124. 125.

64 sSchuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 8. 9. 25. 29. 76. 78. 125. 143. 171.177. 162. 189. 199. 226. 232. 275. 294. 322.

326. 342. 345. 362. 383. 414. 416. 450. 458.
491. 510. 514. 516. 528. 5839. 575. 577. 589.
593. 603. 617. 667. 718. 7831. 745. 768. 803.
812. 819. 833. 842. 856. 859. 875. 888. 905.,
37 922. 923. 924. 929. 938. 975. 986. 992.

173 sSchuldscheine zu je 500 Mark.
Nr. 29. 42. 66. 104. 106. 112. 143. 150. 153.

162. 171. 189. 194. 210. 220. 235. 250. 251.
256. 259. 263. 288. 305. 308. 356. 357. 389.
428. 447. 464. 470. 472. 510. 522. 523. 538.
539. 5668. 5683. 593. 598. 606. 621. 622. 646.
657. 675. 686. 708. 717. 7838. 751. 760. 769.
805. 808. 810. 812. 835. 849. 880. 910. 957.
965. 984. 987. 989. 990. 1014. 1027. 1031. 1074,

1089. 1096. 1100. 1102. 1106. 1107. 1136. 1141. 1149.
1178. 1190. 1193. 1221. 1228. 1231. 1248. 1258. 1279.
1326. 1334. 1336. 1337. 1345. 1366. 1367. 1385. 1390.
1404. 1430. 1498. 1521. 1534. 1543. 1575. 1579. 1584.
1589. 1594. 1609. 1614. 1615. 1622. 1624. 1640. 1645.
1675. 1707. 1717. 1739. 1756. 1761. 1765. 1769. 1775.
1776. 1803. 1824. 1849. 1851. 1860. 1866. 1907. 1908.
1916. 1960. 1971. 1979. 1989. 1991. 1993. 2030. 2042.
2046. 2048. 2077. 2081. 2088. 2106. 2134. 2137. 2141.
2146. 2147. 2150. 2156. 2172. 2176. 2188. 2200. 2203.
2237. 2245. 2274. 2283. 2304. 2341. 2357. 2374. 2375.
2389. 2396.

gegen Rückgabe der Schuldscheine

(11. Auslosung.)

zahlbar am 31. Dezember 1907

Zahlstellen sfür die Scheine vom Jahre 1867:
die gewerkschaftliche Hauptkasse bier,
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu

im d:
gegen Rückgabe der Schuldscheine,

die Herren

600 Mark fällig am 2.
Zinsscheinen Nr. 79 u. 80

aus der 1875er Anleihe:

Januar 1907 nebst Zinsleiste und

zu 1000 Mark
Nr.

Nr. 58 65.
932, fällig am 31. Dezember 1903 nebst Zinsscheinen

9 77, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsscheinen
Nr.

99 96.
Zinsscheinen Nr. 64 u.

zu 500
Nr.

Nr. 52-65.
u s562. 993.

Zinsscheinen Nr. 58-—65.
„120. 948. 997. 1456,

169. 680, fällig am 31. Dezember 1906 nebst
65.

Mark
192, fällig am 31. Dezember 1900 nebst Zinascheinen

1111, fällig am 31. Dezember 1903 nebst

fällig am 31. Dezember 1904
nebst Zinsscheinen Nr. 60--65.

v 1115.
scheinen Nr. 62--65.

9

1797.
Zinsscheinen Nr. 64 u.

aus der 1879er Anleihe:

1940, fällig am 31. Derewber 1905 nebst Zins-

208. 249. 384. 387. 390. 442. 500. 1310. 1593.
1868. 1939, am 31. Dezember 1906 nebst

zu 1000 Mark
Nr. 170, fällig am 31. D

Nr. 56-61.
ezember 1906 nebst Zinsscheinen

zu 500 Mark
Nr. 105, fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsecheinen

Nr. 52--61354, fällig am 31. Dezember 1906 nebst Zinsscheinen

Nr. 56--61.
aus der 1893er Anleihe

zu 1000 MarkK
Nr. 410.

und Zinsscheinen Nr. 2
2158, fällig am 3 1. Dezember 1904 nebst Zinsleiste

4— 40.

2444, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 26—40969. 2651. 3743. 3938. 3985, fällig am 31. Dezember 1906
nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28—-40.

zu 500
Nr. 1542. 2600. 2778, fül

Mark
lig am 31. Dezember 1903 nebst

Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 22—-40.
2356. 3049. 3154. 3209. 3771, fällig am 31. De-

zember 1904 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24—40.
1753. 3156, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste

und Zinsscheinen Nr. 26--40.
868. 2110. 3118, fällig am 31. Dezember 1906 nebst

Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 28--40.
Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-

sam gemacht.

Bisleben, den 22. Mai 1907. [2703

Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.
I. V. Wember.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 146 Berbet-Maſchinenban
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung zu Halle a. S. iſt einge-
tragen: Durch Beſchluß der Ge-
ſellſchafter vom 7. September
1907 iſt das Stammkapital um
73 000 Mk. erhöht und beträgt
jetzt 115 000 Mk. Die Vertre-
tungsbefugnis des Direktors
Emil Ahrens hier endigt mit
dem 30. September 1907; zum
Geſchäftsführer iſt der Zivil-
ingenieur Karl Weber in Halle
a. S. beſtellt.

Halle a. S., 14. Septbr. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt am 11. September
1907 unter Nr. 1908 die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:
Geſellſchaft für Nähr- und
Futtermittel-Fabrikation Höpner

Grams mit dem Sitze in Halle
a. S. eingetragen worden. Per-
ſönlich haftende Geſellſchafter
derſelben ſind die Kaufleute
Auguſt Hvepner und OttoGrams, beide in Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 1. Februar
1907 begonnen.

Halle a. S., 11. Septbr. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 741, Firma: Halleſche Teig-
teil-, Knet- und Miſchmaſchinen-
Fabrik, Halleſche Motoren-Fabrik
F. Herbſt Co. in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Jetzt:
Offene Handelsgeſellſchaft und
als Geſellſchafter: Jngenieur
Richard Herbſt und Kaufmann
Bernhard Herbſt in Halle a. S.
Die Geſellſchaft hat am 26. Juli
1907 begonnen. Die Prokura
des Richard Herbſt iſt erloſchen.

Halle a. S., 17. Septbr. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt heute bei der unter
Nr. 1062 eingetragenen Firma
G. Günter in Halle a. S. einge-
tragen worden, daß bei der Um-
wandlung der Einzelfirma in
eine offene Handelsgeſellſchaft
der Uebergang der im Betriebe
der Firma G. Günter begrün-
deten Forderungen auf die
offene Handelsgeſellſchaft ausge
ſchloſſen iſt.

Halle a. S., 11.. Septbr. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
[„„77;„7J „C„CGçG5JPÄ àJPr«ß«—f T ---ZS

Größerer gebrauchteiſerner Celdsehrank, aber gut

erhalten, zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis unter B. M. 5589 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. 4. abzugeben.

ſtehen W in grosser Auswahl W
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagervieb-Depot Halle K. Vieh

Telephon:
r Halle a. S. Nr. 881.

Verkauf.zum

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[2693

Sangerhauſen. Fernſpr 46.

Sonnabend, den 21. d. Mts. habe
wieder eine große Auswahl

W belgiſcher
SArbeitspferde.

12696

Wilhelm Stock.

Kl. Gut,
Kr. Thorn, 1 km von Poſt
und Bahnſtation bel., ca. 300 Mrg.,
eig. Jagd, mit tadell. reichl. Ge
bäuden, überkompl. tot. u. leb.
Jnventar, gut. Boden Rentab.
w. nachgew. iſt mit voller, ſehr
guter Ernte ſofort zu verkaufen.

Nur deutſche Käufer werden
berückſichtigt. Agenten verbeten.
Preis 150000 Mk., Anzahlung
50 000 Mk. Offerten von ernſtl.
Selbſtkäufern u. Z. u. 188 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. Ueber
100 Jahre Familienbeſitz. [2618
00000000000000000000

Jn fruchtbarſter Gegend des
Herzogt. Hraunſchweig

D. Landgut D.
m. diverſ. lukrativ. Nebenbetr.,
652 Mrg. beſt. Weizen- und
Rübenbod., verkäufl. für Mark
510 000 bei Mk. 200000 Anzahl.

Herrſchaftl. Wohnhaus,
gute Wirtſchaftsgebäude, reichl.
tot. u. leb. Jnventar. [1972

Han-Graeve Eckenberg, er
9009000000900000000000
Ca. 7 Morgen Acker
am Galgenberge, anſtoßend an

die Gneiſenauſtr., v. 1. Okt. 1907
zu verpachten, auch zu ver-
kaufen. Off. u. R. W. 5555
an Rudolf Mosse, Halle S.

2 ſehr elegante, flotte
Wagenpfoerde,

ungariſche Schimmelwallache, 1,68
und 1,70 m hoch, ſtraßen und
ſtadtſicher gefahren, aus Privat
hand zu verkaufen. Anfr. unt.
Z. e. 195 an die Exped. d. Ztg.

Ueberzählige
Arbeitspferde
zu verkaufen
Weingärten 41.

Aus Privathand verkäuflich:
drei bis vier Paar edel gezogene

hannoverſche

Wagenpferde,

Füchſe und Rappen, im Alter von
5 bis 8 Jahren, Größe 165--176
Bandmaß. Preis pro Paar v.
1600--3200 Mk. Sämtliche Pferde
ſind gut im Geſchirr, ſcheufrei
und ohne Untugenden. [2707

Fr. Lichtenberg,
Jlſenburg a. Harz.

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in 7

5

x Vi lla beſteh. aus 93., Balkon,1 Veranda u. ſonſt. reichl.
X Zub., mit großem Garten, für
X 40 000 Mt. verſetzungshalber
zu verk. Off. u. B. J. 5586
an Rudolf Mosse, Halle.

Kastenreqgale,
2, 3 und 4 Meter lang,

Warenſchränke mit u. ohne
Schiebetüren, Fachregale,
Ladentiſch, Kontrollkaſſe
verkauft villig [2729
Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

„;„;„;Z;Z J JSelten. Gelegenheitskaul.
Einige geſpielte Pianinss von

Feurich, Jrmler, Schiedmayer c.
vorzüglich erhalten, für 250 bis
500 Mk. verkäufl. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.
BackofenEinrichtungen, Chamotte
Platten u.Steine. Gr. Märterſtr.23.

Zur Winterdüngung
vorteil-

(2690
verwendet man am

hafteſten

Geraer Stückkalk.

12 Stück ganz
ſchwere, meiſt jüng.
jedoch auch ältere,
an ſchweren Zug
gewöhnte 2681

Arbeitspferde
ſtehen ſof. preisw. zum Verkauf
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Pferde Verkauf.
L 3 kräftige Acker- u. Wagen-
X pferde, 5 u. 6 Jahre alt, ver
kauft preiswert 2720Otto Fischer, Cönnern a. S.

Junge Pollblut-Eber
der großen Horkſhire Raffe,
darunter ein vorzüglicher ſprung-
fähiger, 10 Monate alt, ſind ab
zugeben auf (2561Domäne Warmsdorf b. Güſten

in Anhalt.

S 4Zur Saat
offeriere garantiert reinen

Svalöfs Hore Weizen.
Philipp Abraham, Koſchmin.
m
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